
 E D I TO R I A L L A N D PA R T I E

Noch � ießt er, der Verkehr auf der L 72 in 
Neundorf. Doch ab März müssen sich An-
wohner auf Einschränkungen einstellen. 
Der WAZV „Bode-Wipper“ plant die Ver-
legung von rund 2.570 m Trinkwasserlei-
tungen und 90 Hausanschlüssen. Dazu 
kommen noch etwa fünf bis zehn Umbin-
dungen der Regenwasseranschlüsse. Das 
Zeitfenster ist eng und lässt wenig Spiel-
raum für Verzögerungen.

Es ist ein herausforderndes Bauvorhaben, dem 
der WAZV „Bode-Wipper“ gegenübersteht: 
die Baumaßnahme auf der L 72. Grund für die 
groß angelegte Maßnahme sind veraltete Ver-
sorgungsleitungen. Sie sind rund 90 Jahre alt 
und bestehen aus Grauguss, der zu häu� gen 
Leitungsschäden führt. Zudem gibt es noch 
Bleianschlüsse auf den Hauptleitungen, die bis 
Mitte Januar 2026 entfernt werden müssen. 

Das besagt die jüngste Novellierung der 
Trinkwasserverordnung. Es handelt sich da-
bei um eine Überarbeitung der bestehenden 
gesetzlichen Regelungen, die die Qualität und 
Überwachung von Trinkwasser in Deutsch-
land sicherstellt. Diese Verordnung basiert 
auf der europäischen Trinkwasserrichtlinie, 
die unter anderem strengere Grenzwerte für 
Sto� e wie Blei vorsieht. 
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Es wird wieder närrisch! Wir machen 
weiter

Um die Einschränkungen für die Anwohner während der Baumaßnahme so gering wie möglich zu halten, wird ein umfassendes 
 Umleitungskonzept entwickelt. Dennoch lassen sich Beeinträchtigungen nicht vollständig vermeiden. Foto: SPREE-PR/Swoboda

Erneuerung unter Zeitdruck

Karnevalsfreunde aufgepasst! Die fünfte Jahreszeit hat 
längst begonnen und � ndet jährlich seinen Höhepunkt in 
der Prunksitzung. Zu diesem Anlass lädt der 1. Staßfurter 
Carneval  Verein e. V. am 22. Februar 2025 ins Bernstein 
 Salzlandcenter in Staßfurt ein. Unter dem Motto „Narren 
tanzen durch den Märchensaal, es lebe der Staßfurter 
Karneval“ können sich Faschingsfreunde an einem bunten 
Abendprogramm mit erfrischenden Getränken und leckeren 
Imbissen erfreuen. Der Saal kann barrierefrei erreicht werden.

Der WAZV steht vor anspruchsvollem Bauvorhaben in Neundorf
Erneuerung unter Zeitdruck

Mitarbeiter gesucht! 

Alle Informationen S. 5

Einlass: 18:00 Uhr  Beginn: 19:11 Uhr 
Ort: Bernstein Salzlandcenter, 
Hecklinger Str. 80, Staßfurt
Tickets: 25 Euro; 
Karten können erworben werden per 
E-Mail: 1.scv@gmx.de oder in Staßfurt 
im Lottoshop Hönig (Steinstr. 16) 
und im  Reisebüro P� ugmacher 
(Hohenerx lebener Str. 88).

Seit Wochen feilt der Karnevalsverein aus Staßfurt an Gesang, Bütt und Tanz.                                Foto: privat

Liebe Leserinnen und Leser,
wir starten das Jahr mit einem weiteren Jubiläum! 
Nach 33 Jahren WAZV „Bode-Wipper“ und dem 
111-jährigen Bestehen des Wasserturms in Groß 
Börnecke feiern wir nun das 11. Jahr der WASSER ZEITUNG. Seit über einem 
Jahrzehnt informieren wir Sie über aktuelle Wasser- und Abwasserthemen, 
berichten über Baumaßnahmen, gewähren Einblicke in die Verbandsarbeit 
und stellen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor. 
Die WASSERZEITUNG ist unser wichtigstes Medium, um direkt mit Ihnen in 
Kontakt zu treten. Sie bietet Transparenz, erklärt wichtige Entscheidungen 
und macht unsere Arbeit nachvollziehbar. Gleichzeitig ermöglicht sie uns, 
das Thema Wasser aus neuen, kreativen Perspektiven zu beleuchten. Immer 
wieder sind wir überrascht, wie vielfältig und spannend dieses Thema ist, 
und freuen uns darauf, noch viele weitere Aspekte zu erforschen.
Auch in dieser Ausgabe haben wir wieder interessante Themen für Sie vor-
bereitet. Bleiben Sie gespannt – wir machen weiter!

Herzlichst Andreas Beyer,
Verbandsgeschäftsführer 

Wasser- und Abwasserzweckverband „Bode-Wipper“
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Herr Beyer, welche Investitionen sind für 
dieses Jahr im Trink- und Abwasserbe-
reich geplant?
Unser Wirtschaftsplan 2025 sieht im Trink-
wasserbereich die Erneuerung von rund 
9,15 km Trinkwasserversorgungsleitungen 
und etwa 300 Hausanschlüssen vor. Davon 
sind etwa drei Kilometer noch ein Überhang 
aus dem vorherigen Wirtschaftsjahr. Im Ab-
wasserbereich I steht die Erneuerung der 
Anlagenteile der Pumpwerke und Kläran-

lage ganz oben auf dem Plan sowie die Ener-
gieoptimierung. Für das Abwasser Gebiet II 
ist die Mischwasser entlastung Hecklingen in 
der Staßfurter Straße das wichtigste Projekt. 
Dort steht die Errichtung eines Abschlags-
bauwerks in den Beek an. Das Vorhaben ist 
allerdings nur mit Fördermitteln umsetzbar, 
auf die wir noch warten. 

Wie hoch sind die Kosten? 
Insgesamt ist ein Investitionsvolumen von 
rund 15  Millionen Euro angesetzt, eine Re-
kordhöhe! Dazu zählen bereits bewilligte 

Fördermittel. Im Trink-
wasserbereich � ießen 
rund 7,5 Millionen Euro 
in die Verteileranlagen. 
Die Fördermittel-Zu-
sage liegt hier bei 
957.000 Euro. Für das Ab-
wasser Gebiet I sind es 3,2 Millionen Euro, 
davon werden 1,7 Millionen für die Erneu-
erung von Anlagenteilen der Pumpwerke 
und Kläranlage sowie die energetische Sa-
nierung verwendet. In die Verteileranlagen 
� ießen 640.000 Euro. Für Fahrzeuge, Grund-
stücke und bauliche Anlagen müssen insge-
samt 550.000 Euro verwendet werden.

Und im Abwasser Gebiet II?
Dort sind es insgesamt 3,1 Millionen Euro. 
Für technische Anlagen und Maschinen wer-
den 840.000 Euro verwendet, 720.000 Euro 
für das Kanalnetz. 490.000 Euro werden 
für Fahrzeuge benötigt. Für Grundstü-
cke, Bauten und bauliche Anlagen sind es 
260.000 Euro. Auch im IT-Bereich sind In-
vestitionen erforderlich, beispielsweise für 
 Sicherheitssoftware, die vor Hackerangri� en 
schützt. Für Software und Lizenzen müssen 
250.000 Euro aufgewendet werden.

Was ist besonders herausfordernd? 
Die Baupreise steigen weiter an, daher sind 
wir vom WAZV ständig auf der Suche nach 
Optimierungsmöglichkeiten. 

Zum Beispiel?
Wir gucken genau hin. Wenn wir feststel-
len, dass im Ergebnis einer Ausschreibung 
die Kostenberechnung überschritten wird, 
heben wir die Ausschreibung auf. Zudem 
hat der Verband eine Datenbank mit vielen 
Bau� rmen angelegt. Durch eine größere 

Beteiligung entsteht 
ein größerer Wettbe-
werb. Und wo es mach-
bar ist, führt der WAZV 
Baumaßnahmen mit ei-
genem Personal durch. 

Welche Bauvorhaben 
werden konkret um-
gesetzt?

Wir planen die Durchführung von drei Groß-
maßnahmen: Die Ortsdurchfahrt Neundorf, 
Schneidlingen Komplex Cochstedter Straße, 
Friedhofstraße, Poststraße, Oberstraße, 
 Ritterstraße, Graue, Küstergrube und Stieg. 
Das sind 1,7 km, die verlegt werden müssen. 
Dazu kommt noch Staßfurt Komplex Dr.-
Frank-Straße, Buchenweg und Lindenweg, 
insgesamt 1,5 km. Für die beiden Maßnah-
men sind Fördermittel beantragt, die nur bei 
Bewilligung umgesetzt werden können. Das 
Bauvorhaben soll in zwei Jahres scheiben 
 realisiert werden. Zudem plant der WAZV 
noch 15 kleinere Maßnahmen im Straßen-
bau, die nach Möglichkeit mit den Mitglieds-
gemeinden durchgeführt werden. 

Stichwort Mitgliedsgemeinden – wie ge-
staltet sich die Zusammenarbeit? 
Es gibt einen riesigen Unterschied zwischen 
Theorie und Praxis. In der Theorie setzen wir 
uns mit den Gemeinden ein halbes Jahr vor 
Beginn des neuen Wirtschaftsjahres an einen 
Tisch, planen und besprechen die Maßnah-
men, die wir gemeinsam durchführen wol-
len. Dies ist eine sehr konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Die Praxis 
sieht jedoch anders aus: Seit dem Wegfall 

der  Straßenausbaubeiträge zum 01. 01. 2019 
ist die Zusammenarbeit eine absolute Kata-
strophe.

Woran liegt das?
Den Gemeinden fehlen die � nanziellen Mit-
tel. Oftmals müssen deshalb Maßnahmen 
gestückelt oder ganz verschoben werden, 
was zu einer Schie� age im Investitionsplan 
des Verbandes führt. Allerdings kam es auch 
schon mehrfach vor, dass es umgekehrt war: 
Die Gemeinde erhält plötzlich Fördergelder 
und der Verband wird vom Straßenausbau 
überrascht. Dennoch ist es uns bisher immer 
gelungen, unsere Interessen auf einen Nen-
ner zu bringen, denn bei Gemeinschafts-
maßnahmen halbieren sich in etwa die Kos-
ten für die Leitungsverlegung. Unabhängig 
davon ist es jedoch immens wichtig, dass 
die Gemeinden eine ausreichende Finanz-
ausstattung erhalten, um ihre Infrastruktur 
zu unterhalten. Es muss ja nicht immer erst 
eine Brücke einstürzen.

Welche Gesetzesvorlagen sind für den 
Verband schwer umzusetzen?
Eindeutig die neue EU-Kommunalabwas-
serrichtlinie, kurz KARL. Sie fordert bis 2045 
eine vollständige Energieneutralität. Es soll 
jedoch Zwischenziele geben: 20 Prozent 
bis 2030, 40 Prozent bis 2035, 70 Prozent 
bis 2040 und 100 Prozent bis 2045. Aber 
schon 70 Prozent Energieneutralität zu errei-
chen, wird wirtschaftlich nicht sinnvoll sein. 

Was ist Ihr erster Schritt in diese Richtung?
Auf dem Weg zum Zwischenziel 2030 pla-
nen wir für beide Kläranlagen die Errichtung 
einer Photovoltaik-Anlage. Damit sollten wir 
jährlich zwischen 30.000 und 35.000 Euro 
Stromkosten einsparen. In vier bis fünf Jah-
ren sollten sich die Anlagen bereits rechnen. 

Danke für das Gespräch!

Erneuerung, Instandhaltung, Erweiterung. Diese Begri� e sind 
für Wasser- und Abwasserverbände so selbstverständlich wie 
 Fische im Wasser. Gemeint sind unter anderem die Erneuerung 
von Trinkwasserleitungen, die Instandhaltung technischer Anla-
gen und die Erweiterung des Kanalnetzes. Doch ist das immer mit 
immensen Kosten verbunden. Um Baumaßnahmen gezielt um-
setzen zu können, ist eine umsichtige Finanzplanung zwingend 
erforderlich. Welche Investitionen der WAZV „Bode-Wipper“ für 
das Jahr 2025 plant und welche Herausforderungen bevorstehen, 
klärt die WASSERZEITUNG im Gespräch mit Verbandsgeschäfts-
führer Andreas Beyer auf. 

SEI TE 2 WASSERZEITUNGINTERVIEW
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Auf der Kläranlage Hecklingen verschaffen sich der Technische Leiter Ralf Methner und  WAZV-Geschäftsführer 
Andreas Beyer (v. l.) einen  Überblick über die Potenzialstudie zur Energieoptimierung.  Foto: SPREE-PR/Swoboda

„Wir investieren heute, um morgen Kosten zu sparen“
Der WAZV setzt auf vorausschauende Projektplanung

Erfolgreicher Abschluss 2024: die Versorgungs-
leitung in der Gollnowstraße in  Staßfurt.

Auch bei der Erneuerung des Abwasser-
schachts in der Teichstraße in Westeregeln 
2024 war Tiefbau nötig.  Fotos (2): WAZV „Bode-Wipper“

Wissenswertes vom WAZV
In den letzten fünf Jahren hat der 
 Verband  insgesamt 14.385  Meter
 Leitungen verlegt. Das  
entspricht etwa  dreimal 
dem Aufstieg auf 
das  Matterhorn.

14.385 m
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Herr Beyer, welche Investitionen sind für 
dieses Jahr im Trink- und Abwasserbe-
reich geplant?
Unser Wirtschaftsplan 2025 sieht im Trink-
wasserbereich die Erneuerung von rund 
9,15 km Trinkwasserversorgungsleitungen 
und etwa 300 Hausanschlüssen vor. Davon 
sind etwa drei Kilometer noch ein Überhang 
aus dem vorherigen Wirtschaftsjahr. Im Ab-
wasserbereich I steht die Erneuerung der 
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957.000 Euro. Für das Ab-
wasser Gebiet I sind es 3,2 Millionen Euro, 
davon werden 1,7 Millionen für die Erneu-
erung von Anlagenteilen der Pumpwerke 
und Kläranlage sowie die energetische Sa-
nierung verwendet. In die Verteileranlagen 
� ießen 640.000 Euro. Für Fahrzeuge, Grund-
stücke und bauliche Anlagen müssen insge-
samt 550.000 Euro verwendet werden.

Und im Abwasser Gebiet II?
Dort sind es insgesamt 3,1 Millionen Euro. 
Für technische Anlagen und Maschinen wer-
den 840.000 Euro verwendet, 720.000 Euro 
für das Kanalnetz. 490.000 Euro werden 
für Fahrzeuge benötigt. Für Grundstü-
cke, Bauten und bauliche Anlagen sind es 
260.000 Euro. Auch im IT-Bereich sind In-
vestitionen erforderlich, beispielsweise für 
 Sicherheitssoftware, die vor Hackerangri� en 
schützt. Für Software und Lizenzen müssen 
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heben wir die Ausschreibung auf. Zudem 
hat der Verband eine Datenbank mit vielen 
Bau� rmen angelegt. Durch eine größere 
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ein größerer Wettbe-
werb. Und wo es mach-
bar ist, führt der WAZV 
Baumaßnahmen mit ei-
genem Personal durch. 
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Wir planen die Durchführung von drei Groß-
maßnahmen: Die Ortsdurchfahrt Neundorf, 
Schneidlingen Komplex Cochstedter Straße, 
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 Ritterstraße, Graue, Küstergrube und Stieg. 
Das sind 1,7 km, die verlegt werden müssen. 
Dazu kommt noch Staßfurt Komplex Dr.-
Frank-Straße, Buchenweg und Lindenweg, 
insgesamt 1,5 km. Für die beiden Maßnah-
men sind Fördermittel beantragt, die nur bei 
Bewilligung umgesetzt werden können. Das 
Bauvorhaben soll in zwei Jahres scheiben 
 realisiert werden. Zudem plant der WAZV 
noch 15 kleinere Maßnahmen im Straßen-
bau, die nach Möglichkeit mit den Mitglieds-
gemeinden durchgeführt werden. 

Stichwort Mitgliedsgemeinden – wie ge-
staltet sich die Zusammenarbeit? 
Es gibt einen riesigen Unterschied zwischen 
Theorie und Praxis. In der Theorie setzen wir 
uns mit den Gemeinden ein halbes Jahr vor 
Beginn des neuen Wirtschaftsjahres an einen 
Tisch, planen und besprechen die Maßnah-
men, die wir gemeinsam durchführen wol-
len. Dies ist eine sehr konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. Die Praxis 
sieht jedoch anders aus: Seit dem Wegfall 

der  Straßenausbaubeiträge zum 01. 01. 2019 
ist die Zusammenarbeit eine absolute Kata-
strophe.

Woran liegt das?
Den Gemeinden fehlen die � nanziellen Mit-
tel. Oftmals müssen deshalb Maßnahmen 
gestückelt oder ganz verschoben werden, 
was zu einer Schie� age im Investitionsplan 
des Verbandes führt. Allerdings kam es auch 
schon mehrfach vor, dass es umgekehrt war: 
Die Gemeinde erhält plötzlich Fördergelder 
und der Verband wird vom Straßenausbau 
überrascht. Dennoch ist es uns bisher immer 
gelungen, unsere Interessen auf einen Nen-
ner zu bringen, denn bei Gemeinschafts-
maßnahmen halbieren sich in etwa die Kos-
ten für die Leitungsverlegung. Unabhängig 
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die Gemeinden eine ausreichende Finanz-
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eine vollständige Energieneutralität. Es soll 
jedoch Zwischenziele geben: 20 Prozent 
bis 2030, 40 Prozent bis 2035, 70 Prozent 
bis 2040 und 100 Prozent bis 2045. Aber 
schon 70 Prozent Energieneutralität zu errei-
chen, wird wirtschaftlich nicht sinnvoll sein. 

Was ist Ihr erster Schritt in diese Richtung?
Auf dem Weg zum Zwischenziel 2030 pla-
nen wir für beide Kläranlagen die Errichtung 
einer Photovoltaik-Anlage. Damit sollten wir 
jährlich zwischen 30.000 und 35.000 Euro 
Stromkosten einsparen. In vier bis fünf Jah-
ren sollten sich die Anlagen bereits rechnen. 
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  +++ Neugierig geworden?  Infos zu Azubi-Stellen unter: www.bode-wipper.de +++

FEBRUAR 2025 SEITE 3WOHLBEFINDEN

Neues Jahr, neues Glück? Der Jahreswechsel ist noch frisch – und mit ihm die guten Vorsätze: mehr Sport treiben, sich gesünder 
ernähren, mehr Zeit für die Liebsten oder Zufriedenheit im Job. Vorsätze sollen dazu beitragen, uns glücklicher zu machen. 

Doch was macht uns eigentlich glücklich? Zwei WAZV-Mitarbeiter geben Einblick, was sie persönlich erfüllt.

Glücksmomente im Alltag � nden
Wie kleine Dinge im Leben zu mehr Zufriedenheit führen können

Ein großer Teil des Lebens 
spielt sich am Arbeitsplatz ab. 
Für beru� iche Zufriedenheit ist 
es daher wichtig, dass das Ar-
beitsklima, das Gehalt und die 
Aufgaben stimmen. All das bie-
tet der WAZV.

Niemann:  „Mein Job macht mich 
sehr glücklich. Jeder Tag ist an-
ders und sehr abwechslungs-
reich. Ich bin unter anderem für 
die Wartung und Reparatur der 
technischen Anlagen sowie für 
die Probenahme und Analyse 

von Abwasserproben zuständig. 
Ich bin quasi immer draußen und 
das ist genau das Richtige für 
mich – ich bin absolut kein Büro-
Mensch!“
Schulz: „Jeder Arbeitstag wartet 
mit neuen Aufgaben – es wird nie 
langweilig! Ich verlege Rohrlei-
tungen und Hausanschlüsse neu, 
behebe Rohrbrüche und bin für 
Kleinreparaturen verantwortlich. 
Je nachdem, wo etwas ansteht, 
werde ich eingesetzt. Ich genieße 
es, körperlich zu arbeiten und an 
der frischen Luft zu sein.“

Seinen Alltag aktiv zu gestal-
ten und in Bewegung zu blei-
ben macht nicht nur den Kopf 
„frei“, sondern schüttet auch 
Glückshormone aus. 

Niemann:   „In meiner Freizeit 
spiele ich gerne Dart und Fußball. 
Fußball hält mich � t und fördert 
neben dem Teamgeist auch stra-
tegisches Denken. Beim Dart trai-

niere ich Zielgenauigkeit und Kon-
zentration. Die beiden Aktivitäten 
ergänzen sich super und machen 
viel Spaß.“ 
Schulz:  „Ich bin mehr der Schrau-
ber und Motor-Fan. Wenn etwas 
an meinem Kleintransporter zu 
tun ist, bastle ich gerne daran. Am 
allerliebsten fahre ich aber bei gu-
tem Wetter auf meinem Motorrad 
durch die Landschaft.“

Die Heimat und sich „heimisch“ 
fühlen ist oft eng verbunden 
mit einer vertrauten Umgebung 
und seinem sozialen Umfeld aus 
Familie und Freunden. Das kann 
das Wohlbe� nden steigern.

Niemann: „Ich bin ein richtiges 
Dorfkind! Ich bin in Atzendorf auf-
gewachsen und lebe heute in Biere. 
Ich mag, dass es hier ruhiger zugeht 
und ich jeden kenne. Eine größere 
Stadt wäre mir viel zu  trubelig.

Außerdem bin ich gerne in der Na-
tur unterwegs und davon gibt’s auf 
dem Dorf einfach mehr.“
Schulz: „Ich bin in Staßfurt gebo-
ren und lebe seit meinem sieb-
ten Lebensjahr in Förderstedt. Ich 
bin eng mit meiner Heimat ver-
bunden und � nde es schön, dass 
jeder jeden kennt. Ich bin kein 
großer Kneipengänger, aber wir 
haben unsere Lokale, wo wir hin-
gehen. Mir persönlich fehlt es hier 
an nichts.“

Luca Tim Niemann, Fachkraft für 
Abwassertechnik. Im August 

2021 hat er seine Ausbildung 
zur Fachkraft begonnen und 

2024 erfolgreich absolviert. 
Gegenwärtig strebt er eine 
unbefristete Anstellung 
beim Verband an.   
Fotos (2): SPREE-PR/Swoboda

Alex Schulz, Anlagenmechaniker für 
Rohrsystemtechnik im Bereich 

 Trinkwasser, ist seit August 2016 
beim WAZV tätig. Seine WAZV-

Karriere hat er als Azubi 
begonnen und wurde im 
Anschluss als Mitarbeiter 
fest angestellt. Im 
kommenden Jahr kann 
er auf sein zehnjähriges 

Verbandsjubiläum blicken.

Verbundenheit zur Region
Zu� iedenheit im Beruf

Engagement und Abenteuer

Freizeit und Bewegung

Alex Schulz, Anlagenmechaniker für 
Rohrsystemtechnik im Bereich 

 Trinkwasser
beim WAZV tätig. Seine WAZV-

Karriere hat er als Azubi 
begonnen und wurde im 
Anschluss als Mitarbeiter 
fest angestellt. Im 
kommenden Jahr kann 
er auf sein zehnjähriges 

Verbandsjubiläum blicken.

Luca Tim Niemann, Fachkraft für 
Abwassertechnik.

2021 hat er seine Ausbildung 
zur Fachkraft begonnen und 

2024 erfolgreich absolviert. 
Gegenwärtig strebt er eine 
unbefristete Anstellung 
beim Verband an.   
Fotos (2): SPREE-PR/Swoboda

Sich die Zeit nehmen für Dinge 
oder Aufgaben, die einem be-
sonders am Herzen liegen, 
kann die Lebenszufriedenheit 
erhöhen. 

Niemann: „Zusammen mit einer 
Freundin betreue ich ehrenamt-
lich den Social-Media-Account 
unseres Fußballvereins ZLG 
Atzen dorf/Förderstedt. Es freut 
mich, unseren Verein unterstüt-

zen zu können. Außerdem bin ich 
ein großer Hundefreund. Meine 
ganze Familie hat Hunde und 
wenn Hilfe benötigt wird, springe 
ich gerne ein und kümmere mich 
um die Vierbeiner.“ 
Schulz: „Ich möchte gerne mehr 
von der Welt sehen und reisen. 
Neue Orte und interessante Men-
schen kennenzulernen, � nde ich 
sehr spannend und macht mich 
glücklich.“
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Abschlagszahlungen in Höhe von je:

Der Betrag in Höhe von 19,00 EUR ist fällig am: 
01.03.2025 01.04.2025 01.05.2025 01.06.2025 01.07.2025 01.08.2025 
01.09.2025 01.10.2025 01.11.2025 01.12.2025 
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Gläubiger-ID: DE6710000000042995
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Zahlen Sie bitte die Abschläge unter Angabe Ihrer Kundennummer zu den genannten Fälligkeiten auf das unten
stehende Konto ein. Sollte es sich bei den Fälligkeitsterminen nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss 
die Überweisung zum nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.
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SEITE 4/5INFORMATIONEN VON IHREM KOMMUNALEN WASSERVER- UND ABWASSERENTSORGER

 K U R Z E R  D R A H T

Am Schütz 2, 39418 Staßfurt

Telefon  03925 9257-0 
Fax  03925 9257-30
info@bode-wipper.de
www.bode-wipper.de

Bereitschaft 
Trinkwasser  0172 9313245 Abwasser   0171 6734609

Sprechzeiten

Dienstag  09:00 –12:00 Uhr
 13:00 –18:00 Uhr

Donnerstag  09:00 –12:00 Uhr
 13:00 –16:00 Uhr

WAZVBOWI

Danke fürs 
Mitmachen!

Erinnern Sie sich noch? In der vorhe-
rigen Ausgabe der WASSERZEITUNG 
berichteten wir ausführlich und bild-
reich über das Wasserturmfest in Groß 
Börnecke. Denn im Sommer 2024 gab 
es gleich zwei Anlässe zum Feiern: Der 
Wasserturm des Ortes wurde beein-
druckende 111 Jahre alt und der WAZV 
„Bode-Wipper“ beging sein 33-jähriges 
Jubiläum. Zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung und genossen ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Zu diesem Anlass wurden Spenden gesam-
melt, um der Kita „Sonnenschein“ einen 
Trinkwasserspender zu ermöglichen. Da-
für bastelte Erzieherin Janine Wölfer eigens 
eine Spendenbox in Form des Wasserturms 
passend zur Jubiläumsfeier. Am 17. De-
zember vergangenen Jahres war es dann 
so weit. Die ersehnte Erfrischungsstation 
wurde feierlich eingeweiht von Andreas 
Beyer, WAZV-Verbandsgeschäftsführer, und 
Sebastian Alpers, Geschäftsführer Umland 
Wohnungsbau GmbH. Im Rahmen dieser 
Veranstaltung hatten die Kita-Kinder ein 
kleines Programm vorbereitet, das sie ih-

ren Gästen stolz vortrugen. „Die Stimmung 
war super“, sagte Andreas Beyer. „Die Kin-
der waren neugierig und haben nach der 
Einweihung ihr erstes ‚Selbstgezapftes‘ 
getrunken.“ Ein weiteres Highlight war das 

Geschenk des WAZV „Bode-Wipper“: Je-
des Kita-Kind erhielt eine praktische Trink-
� asche, ideal für die Kita oder unterwegs. 
Mit dem neuen Wasserspender wird das 
Thema Wasser für die Kinder noch greifba-

rer. Er zeigt auf spielerische Weise, wie wich-
tig ausreichend Trinken für die  Gesundheit 
ist und erinnert gleichzeitig daran, dass 
 Wasser eine wertvolle Ressource ist, mit 
der wir alle achtsam umgehen sollten. 

WAZV-Geschäftsführer Andreas Beyer be-
dankt sich bei den Unterstützern dieses 
Projekts: „Ein großes Dankeschön an die 
Sponsoren, ohne die ein solches Vorhaben 
nicht möglich gewesen wäre.“ 

Feierliche Einweihung des Trinkwasserspenders für die Kita „Sonnenschein“
Wasserzapfen leicht gemacht

Fortsetzung von Seite 1

Hochkonzentriert beim ersten  „Selber-
zapfen“. Dank des Trinkwasserspenders ist 
das  Befüllen der Wasserflasche kinderleicht.

Bei der Einweihung waren neben Sophia Hornung, Leiterin der Kita Sonnenschein, 
Andreas Beyer, WAZV-Verbandsgeschäftsführer, und Sebastian Alpers, Geschäftsführer 
Umland Wohnungsbau GmbH dabei (v. li.)

Liebe Kundinnen und Kun-
den! In unserer vierten Aus-
gabe 2024 durfte beim Win-
terrätsel wieder mitgeknobelt 
werden.  Das Lösungswort 
hieß  LEBKUCHEN. Eine Viel-
zahl an Einsen dungen hat uns 
per E-Mail und Post erreicht.

1. Platz:  Frau S. Lorenz aus Tarthun
2. Platz:  Herr K. Niechoj aus Staßfurt
3. Platz:  Frau N. Alsleben aus Güsten

Erneuerung unter Zeitdruck

Große Herausforderung
In Zusammenarbeit mit der Stadt 
Staßfurt und der Landesstraßen-
baubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB) 
teilt der WAZV die Baumaßnahme 
in vier Bauabschnitte. Die Gemein-
schaftsmaßnahme ist zeitlich eng 
getaktet und erfordert, dass die 
Terminkette strikt eingehalten wird, 
damit einzelne Gewerke nicht in 
Verzug kommen. Das könnte sonst 
eine Kettenreaktion auf die weite-
ren Bauabschnitte nach sich zie-
hen. Um die Einschränkungen für 
die Grundstückseigentümer mög-
lichst gering zu halten, muss ein 
umfangreiches Umleitungsprojekt 
erstellt werden. Außerdem müssen 
der Busverkehr sowie die Zufahrts-
wege für Feuerwehr- und Rettungs-
fahrzeuge berücksichtigt werden. 

Bauabschnitte im Detail
Der erste Bauabschnitt erfolgt 
vom Ortsausgang Staßfurt – Orts-
eingang Neundorf. Auf einer 
Länge von 730 m wird die Haupt-
leitung erneuert. Sechs Hausan-
schlüsse inklusive. Baubeginn ist 
für Anfang März 2025 geplant. 
Der zweite Bauabschnitt um-
fasst den Ortseingang Neundorf – 
Rathmannsdorfer Straße (K 1305). 
Die Bauzeit ist von Mai bis August 
vorgesehen. Dabei werden 638 m 
Trinkwasserleitung neu verlegt. Im 

dritten Bauabschnitt werden in der 
Rathmannsdorfer Straße bis zur 
Friedensgasse 630 m Trinkwasser-
leitung verlegt. Die Bauzeit ist von 
September bis Oktober angesetzt. 
Anschließend wird der Straßenbau 
in diesem Abschnitt bis Dezember 
2025 vollzogen. Der Abschluss die-
ser Straßenbaumaßnahme könnte 
sich je nach technischer Durchführ-
barkeit bis Ende März 2026 erstre-
cken. Der vierte Bauabschnitt um-
fasst Friedensgasse – Ortsausgang 
Neundorf Richtung A 36. Im Früh-
jahr 2026 werden 566 m Trinkwas-
serleitung verlegt. Der Straßenbau 
erfolgt im Anschluss und ist bis Mai 
2026  geplant. Dieser Bauabschnitt 
ist hinsichtlich der Fristen noch mit 
dem Gesundheitsamt abzuklären.

Für die Gesamtmaßnahme wird 
der WAZV rund 2,65 Millionen Euro 
brutto inklusive der Hausanschlüsse 
benötigen. Die Fördermittel betra-
gen hier ca. 950.000 Euro. Die Kosten 
für die Erneuerung der Trinkwasser-
hausanschlüsse sowie die Umbin-
dung der Regenwasseranschlüsse 
müssen durch die Grundstücksei-
gentümer getragen werden.

Bei den bevorstehenden An-
wohnerversammlungen wird über 
den Bauablauf, die unvermeidbaren 
Einschränkungen der Grundstücks-
eigentümer und über die zu erwar-
tenden Kosten informiert.

Au� istung der 
Abschläge für 
das aktuelle Jahr. 
Sie setzen sich 
aus Verbrauch 
und Grundgebühr 
 zusammen.

Einzelübersicht
mit Angaben zu 
Zählerständen, 
Grundgebühren 
und den jewei-
ligen Gebühren-
sätzen. 

Übersicht des 
Verbrauchs laut 
Wasser uhr  sowie 
der dazugehörigen 
 Grundgebühr.

Aufstellung der fest-
gesetzten Abschläge, 
die im Vorjahr
 bezahlt wurden.

Berechnung der 
Di� erenz zwischen 
Jahresverbrauch und 
bezahlten Abschlägen.

Vergleich der 
 Verbräuche mit den 
Vorjahreswerten.

Au� istung der Abschläge
für das aktuelle Jahr, 
 basierend auf Verbrauch 
und Grundgebühr.

Grundgebühr je nach 
wirtschaftlichen Einheiten. 

Verbrauch laut Wasser uhr 
in Kubikmeter (m3).

Liebe Kundinnen 
und Kunden, mit 
dem neuen Jahr 
 präsentieren sich die 
Gebührenbescheide 
im neuen Design. 
Wir erklären Ihnen 
die Änderungen und 
wo die wichtigsten 
Informationen zu 
 � nden sind.

Der WAZV „Bode-Wipper“ stellt ein (m/w/d)! 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

■   Mitarbeiter QMS/Contolling   

■   Azubi Umwelttechnologe für 
Abwasserbewirtschaftung

■   Azubi Anlagenmechaniker 
Fachrichtung Rohrsystemtechnik

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bode-wipper.de/aktuelles/stellenangebote

oder über diesen QR-Code:

facebook/
WAZVBOWI

Als kleines Dankeschön erhielt Andreas 
Beyer, WAZV-Chef, ein kleines Präsent.
           Fotos (5): WAZV „Bode-Wipper“

Gleich getestet: Die neuen Trink� aschen des WAZV kamen sofort 
zum Einsatz – und überzeugten auf ganzer Linie!

Zum feierlichen Anlass präsentierten die Kinder ein buntes 
 Programm mit Gesang und kleinen Gedichten.

Schon bald rücken die Baufahrzeuge an: Unter anderem steht der Austausch 
der 90 Jahre alten Bleileitungen an.                                      Foto: SPREE-PR/Archiv

Infos zu  Wasserqualität,  In -
haltssto� en und  Härtegrad.

Infos zu Austausch Blei leitun -
 gen und Hausanschlüsse.

Stellenausschreibung

AW zentral G1 01.01.2024 31.12.2024  AW zentral Tarifkunden t

EUR 148,45 148,450,00

Abwasser EUR 148,45 148,450,00

Medium Zeitraum von/bis Tarif

Abwasser

Einzelübersicht:

Netto Ust. Brutto

Netto Ust. Brutto

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei dem Wasser- und 
Abwasserzweckverband "Bode-Wipper", Am Schütz 2, 39418 Staßfurt, erhoben werden. 

Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Fälligkeit der Gebühr nicht hinausgeschoben und insbesondere
die Vollstreckung nicht aufgehalten.

Dieser Bescheid wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Gebührenmaßstäbe:

Abwasser = Verbrauch nach Wasserzähler, Klärgruben Abfuhr (Fäkalschlamm in m³) 

Für den folgenden Abrechnungszeitraum ergeben sich
Abschlagszahlungen in Höhe von je:

Der Betrag in Höhe von 15,00 EUR ist fällig am: 
01.03.2025 01.04.2025 01.05.2025 01.06.2025 01.07.2025 01.08.2025 
01.09.2025 01.10.2025 01.11.2025 01.12.2025 

15,00 0,00 15,00
Abwasser 15,00 15,000,00

Medium Netto Ust. Brutto

Gesamt

Gesamt

___

___
___
___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN IBAN DE02 8005 5500 3021 1056 52
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995
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Zahlen Sie bitte die Abschläge unter Angabe Ihrer Kundennummer zu den genannten Fälligkeiten auf das unten
stehend Konto ein. Sollte es sich bei den Fälligkeitsterminen nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss 
die Überweisung zum nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.
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Der Betrag aus dem Gebührenbescheid von 107,44 EUR ist am 24.01.2025 fällig. Zahlen Sie bitte den Betrag 
unter Angabe Ihrer Kundennummer zur genannten Fälligkeit auf das unten stehende Konto ein. Sollte es sich 
bei dem Fälligkeitstermin nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss die Überweisung zum 
nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.

Zahlungen sind bis 03.01.2025 berücksichtigt.

Herrn
Max Mustermann
Mustermannstraße 1
00000 Musterhausen

Wasser           Internet: www.bode-wipper.de
Kundenservice Telefon: (03925) 9257 - 48

Telefax: (03925) 9257 - 30

10000001

07.01.2025
GB 0010305390

1

Restforderung/Guthaben 0,00
zu zahlender Betrag 107,44

24.01.2025

WAZV "Bode-Wipper", Am Schütz 2, DE-39418 Staßfurt

Datum
Belegnummer
Kundennummer

Alte Zwingerstraße 0  // 1
39418 Staßfurt

Wassergebührenbescheid
Verbrauchsstelle:

Objektschlüssel:

Fälligkeitstermin

___

___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN DE24 8005 5500 3021 1056 44
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995

:
:
:
:

Seite von

Übersicht
Medium Betrag netto in 

EUR:
Betrag brutto in 

EUR:
Ust.

Wasser
Wasser

71,50
99,00

7 % USt
7 % USt

5,01
6,93

76,51
105,93

Gesamt in EUR: 170,50 11,94 182,44
festgesetzte Abschläge:
Wasser
Wasser

25,20
42,06

19 % USt
7 % USt

4,80
2,94

30,00
45,00

Gesamt: 67,26 7,74 75,00
Differenz 103,24 4,20 107,44

Wasser
Wasser

1 WE in 366 Tagen
55 m³ in 366 Tagen

Verbrauchsübersicht:
Medium aktueller Verbrauch Vorjahresverbrauch

4

65 m³ in 365 Tagen
1 WE in 365 Tagen

Wir bedanken uns recht herzlich bei …

... und für die vielen kleinen Einzelspenden!

Frisch präsentiert: Das steckt im neuen Gebührenbescheid

Darstellung des 
 gesamten Jahres-
verbrauchs.

Übersicht über die 
festgesetzten, bereits 
bezahlten Abschläge.

Berechnung der 
Di� erenz, die entwe-
der ein Guthaben oder 
eine Forderung ergibt. 

Vergleich des 
 aktuellen Verbrauchs 
zum Vorjahr.

Der Betrag aus dem Gebührenbescheid von 79,45 EUR ist am 24.01.2025 fällig. Zahlen Sie bitte den Betrag 
unter Angabe Ihrer Kundennummer zur genannten Fälligkeit auf das unten stehende Konto ein. Sollte es sich 
bei dem Fälligkeitstermin nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss die Überweisung zum 
nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.

Zahlungen sind bis 03.01.2025 berücksichtigt.

Herrn
Max Mustermann
Mustermannstraße 1
00000 Musterhausen

Abwasser Gebiet 1   Internet: www.bode-wipper.de
Kundenservice Telefon: (03925) 9257 - 48

Telefax: (03925) 9257 - 30

10000001

07.01.2025
GB 0020176987

1

Restforderung/Guthaben 0,00
zu zahlender Betrag 79,45

24.01.2025

WAZV "Bode-Wipper", Am Schütz 2, DE-39418 Staßfurt

Datum
Belegnummer
Kundennummer

Alte Zwingerstraße 0  // 1
39418 Staßfurt

Gebührenbescheid
Verbrauchsstelle:

Objektschlüssel:

Fälligkeitstermin

___

___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN IBAN DE02 8005 5500 3021 1056 52
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995

:
:
:
:

Seite von

Übersicht
Medium Betrag netto in 

EUR:
Betrag brutto in 

EUR:
Ust.

Abwasser 148,45 0 % USt 0,00 148,45
Gesamt in EUR: 148,45 0,00 148,45
festgesetzte Abschläge:
Abwasser 69,00 0 % USt 0,00 69,00
Gesamt: 69,00 0,00 69,00
Differenz 79,45 0,00 79,45

Abwasser 55 m³ in 366 Tagen

Verbrauchsübersicht:
Medium aktueller Verbrauch Vorjahresverbrauch

3

65 m³ in 365 Tagen

Wassergebührenbescheid

Gebührenbescheid

Seite 1

Seite 1Seite 2 Seite 2
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Liebe Leserinnen und Leser, 
unser jährlicher Winterrätselspaß erwartet Sie schon! 15 Begri� e werden gesucht, alles rund um Sachsen-Anhalt, Weihnachts- und Adventszeit und natürlich das Thema Wasser. Das Lösungswort ist eine Gaumenfreude im Winter. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 

Knobeln und Lösen des Rätsels und freuen uns auf Ihre Einsendun-gen. Mit etwas Glück gehören Sie zu den Gewinnern unserer drei Preise. Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!  Hinweis: Die Umlaute werden wie folgt umschrieben: ä=ae, ö=oe, ü=ue.

   1.  Ein klassisches Heißgetränk zur 
Weihnachtszeit, das mit Zimt, Nelken und Orangen gewürzt wird.

   2. Redewendung: „Stille … sind tief.“
   3. In welcher Stadt fand die diesjährige Landesgartenschau in Sachsen-Anhalt statt?
   4. Zählt die Tage vom 1. Dezember bis Heiligabend mit täglichen Türchen.
   5. Ein Süßgebäck aus Salzwedel, bei dem der Teig schichtweise auf  einer sich drehenden Walze aufgetragen und einzeln gebacken wird.

   6. Unterirdisches Rohrsystem, das u. a. Abwasser von Häusern in Kläranlagen leitet.
   7. Welches alkoholhaltige Getränk wird in der Saale-Unstrut-Region traditionell hergestellt?
   8. Beliebter Nadelbaum, der weihnacht-lich geschmückt wird.
   9. Ist mit einer Höhe von 1.141 m der höchste Berg in ganz Norddeutsch-land und befindet sich im Nationalpark Harz.

10. Welcher Fluss fließt durch 
 Dessau-Roßlau und Wittenberg?

11. Was bildet sich im Winter an Dächern und Bäumen, wenn Wasser gefriert?
12. Niedrigster Wasserstand des Gezeiten-wechsels.
13. „Fahrzeug“ ohne Räder, das über 

Schnee gleitet.
14. Hohes säulenartiges Gebäude, in dem das Lebensmittel Nr. 1 gespeichert wird.
15. Entfernt Kalk und Kleinstpartikel aus dem Wasser.

A C E GB D F H I

L Ö S U N G S W O R T

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im Gewinnfall anschreiben können.  Informationen zum Datenschutz finden Sie im Impressum auf Seite 2.

Das gibt es zu gewinnen: 
1. Wassersprudler 

„Sodastream“
2. Edler Wasserkocher aus Glas
3. Bestseller „Dunkles Wasser“ 

von Charlotte Link

Bitte senden Sie das Lösungswort mit 
Ihrer Adresse und Ihrem Wasser-/ 

Abwasserverband auf einer Postkarte 
oder per E-Mail bis zum 06.01.2025 an:

Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Gutenbergplatz 5, 04103 Leipzig

oder per E-Mail an: 
winterraetsel@spree-pr.com

Stichwort: Winterrätsel
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WasserWinter

  1

Das Kreuzworträtsel
in der WASSERZEITUNG 

NOVEMBER 2024

WinterWinterWinterWinter

Bitte senden Sie das Lösungswort mit 
Ihrer 

Abwasserverband
oder per E-Mail bis zum 

Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Gutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 Leipzig

Die Gewinner  werden von uns schriftlich benachrichtigt.

Bürgermeister Hendrik Mahrholdt 
Hecklingen



Grundgebühr

Wasser

01.01.2024

01.01.2024

31.12.2024

31.12.2024

Grundgebühr_Wasser_WE

Wasser_Tarif_ab_2024

EUR

EUR

99,00

71,50

105,93

76,51

6,93

5,01

Wasser EUR 170,50 182,4411,94

Medium

Medium

Zeitraum von/bis

Zeitraum von/bis

Tarif

Tarif

Wasser

Einzelübersicht:

Netto

Netto

Ust.

Ust.

Brutto

Brutto

Netto Ust. Brutto

Für den folgenden Abrechnungszeitraum ergeben sich
Abschlagszahlungen in Höhe von je:

Der Betrag in Höhe von 19,00 EUR ist fällig am: 
01.03.2025 01.04.2025 01.05.2025 01.06.2025 01.07.2025 01.08.2025 
01.09.2025 01.10.2025 01.11.2025 01.12.2025 

17,76 1,24 19,00
Wasser 17,76 19,001,24

Medium Netto Ust. Brutto

Gesamt

Gesamt

Gesamt

___

___
___
___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN DE24 8005 5500 3021 1056 44
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995

31.12.24

27.11.24
31.12.24

01.01.24

01.01.24
28.11.24

Wasser_Gru

07477833
07477833

50
55

0
50

1

50
5

1,000000
1,000000

1

50
5

V
F

Faktor

Zähler-Nr.

Zähler-Nr.

Zeitraum von/bis

Zeitraum von/bis

Zählerstände alt/neu

Zählerstände alt/neu

Menge

Menge

Gesamt

Gesamt

AA

AA

99,00

1,30
1,30

Gebührensatz

Gebührensatz

Netto

Netto

Ust.

Ust.

Brutto

Brutto

Tage/Monate

Gesamt

EUR/WE

EUR/m³ m³

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

6,93

4,55
0,46

105,93

69,55
6,96

99,00

65,00
6,50

=

=
=

Zahlen Sie bitte die Abschläge unter Angabe Ihrer Kundennummer zu den genannten Fälligkeiten auf das unten
stehende Konto ein. Sollte es sich bei den Fälligkeitsterminen nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss 
die Überweisung zum nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.
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Kundennummer: 10000001
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Verbrauch u.Grundgebühr

Grundgebühr

Wasser

01.01.2024

01.01.2024

31.12.2024

31.12.2024

Grundgebühr_Wasser_WE

Wasser_Tarif_ab_2024

EUR

EUR

99,00

71,50

105,93

76,51

6,93

5,01

Wasser EUR 170,50 182,4411,94

Medium

Medium

Zeitraum von/bis

Zeitraum von/bis

Tarif

Tarif

Wasser

Einzelübersicht:

Netto

Netto

Ust.

Ust.

Brutto

Brutto

Netto Ust. Brutto

Für den folgenden Abrechnungszeitraum ergeben sich
Abschlagszahlungen in Höhe von je:

Der Betrag in Höhe von 19,00 EUR ist fällig am: 
01.03.2025 01.04.2025 01.05.2025 01.06.2025 01.07.2025 01.08.2025 
01.09.2025 01.10.2025 01.11.2025 01.12.2025 

17,76 1,24 19,00
Wasser 17,76 19,001,24

Medium Netto Ust. Brutto

Gesamt

Gesamt

Gesamt

___

___
___
___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN DE24 8005 5500 3021 1056 44
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995
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Faktor

Zähler-Nr.

Zähler-Nr.

Zeitraum von/bis

Zeitraum von/bis

Zählerstände alt/neu

Zählerstände alt/neu

Menge

Menge

Gesamt

Gesamt

AA

AA

99,00

1,30
1,30

Gebührensatz

Gebührensatz

Netto

Netto

Ust.

Ust.

Brutto

Brutto

Tage/Monate

Gesamt

EUR/WE

EUR/m³ m³

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

EUR

6,93

4,55
0,46

105,93

69,55
6,96

99,00

65,00
6,50

=

=
=

Zahlen Sie bitte die Abschläge unter Angabe Ihrer Kundennummer zu den genannten Fälligkeiten auf das unten
stehende Konto ein. Sollte es sich bei den Fälligkeitsterminen nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss 
die Überweisung zum nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.
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Verbrauch u.Grundgebühr

SEITE 4/5INFORMATIONEN VON IHREM KOMMUNALEN WASSERVER- UND ABWASSERENTSORGER

 K U R Z E R  D R A H T

Am Schütz 2, 39418 Staßfurt

Telefon  03925 9257-0 
Fax  03925 9257-30
info@bode-wipper.de
www.bode-wipper.de

Bereitschaft 
Trinkwasser  0172 9313245 Abwasser   0171 6734609

Sprechzeiten

Dienstag  09:00 –12:00 Uhr
 13:00 –18:00 Uhr

Donnerstag  09:00 –12:00 Uhr
 13:00 –16:00 Uhr

WAZVBOWI

Danke fürs 
Mitmachen!

Erinnern Sie sich noch? In der vorhe-
rigen Ausgabe der WASSERZEITUNG 
berichteten wir ausführlich und bild-
reich über das Wasserturmfest in Groß 
Börnecke. Denn im Sommer 2024 gab 
es gleich zwei Anlässe zum Feiern: Der 
Wasserturm des Ortes wurde beein-
druckende 111 Jahre alt und der WAZV 
„Bode-Wipper“ beging sein 33-jähriges 
Jubiläum. Zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung und genossen ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Zu diesem Anlass wurden Spenden gesam-
melt, um der Kita „Sonnenschein“ einen 
Trinkwasserspender zu ermöglichen. Da-
für bastelte Erzieherin Janine Wölfer eigens 
eine Spendenbox in Form des Wasserturms 
passend zur Jubiläumsfeier. Am 17. De-
zember vergangenen Jahres war es dann 
so weit. Die ersehnte Erfrischungsstation 
wurde feierlich eingeweiht von Andreas 
Beyer, WAZV-Verbandsgeschäftsführer, und 
Sebastian Alpers, Geschäftsführer Umland 
Wohnungsbau GmbH. Im Rahmen dieser 
Veranstaltung hatten die Kita-Kinder ein 
kleines Programm vorbereitet, das sie ih-

ren Gästen stolz vortrugen. „Die Stimmung 
war super“, sagte Andreas Beyer. „Die Kin-
der waren neugierig und haben nach der 
Einweihung ihr erstes ‚Selbstgezapftes‘ 
getrunken.“ Ein weiteres Highlight war das 

Geschenk des WAZV „Bode-Wipper“: Je-
des Kita-Kind erhielt eine praktische Trink-
� asche, ideal für die Kita oder unterwegs. 
Mit dem neuen Wasserspender wird das 
Thema Wasser für die Kinder noch greifba-

rer. Er zeigt auf spielerische Weise, wie wich-
tig ausreichend Trinken für die  Gesundheit 
ist und erinnert gleichzeitig daran, dass 
 Wasser eine wertvolle Ressource ist, mit 
der wir alle achtsam umgehen sollten. 

WAZV-Geschäftsführer Andreas Beyer be-
dankt sich bei den Unterstützern dieses 
Projekts: „Ein großes Dankeschön an die 
Sponsoren, ohne die ein solches Vorhaben 
nicht möglich gewesen wäre.“ 

Feierliche Einweihung des Trinkwasserspenders für die Kita „Sonnenschein“
Wasserzapfen leicht gemacht

Fortsetzung von Seite 1

Hochkonzentriert beim ersten  „Selber-
zapfen“. Dank des Trinkwasserspenders ist 
das  Befüllen der Wasserflasche kinderleicht.

Bei der Einweihung waren neben Sophia Hornung, Leiterin der Kita Sonnenschein, 
Andreas Beyer, WAZV-Verbandsgeschäftsführer, und Sebastian Alpers, Geschäftsführer 
Umland Wohnungsbau GmbH dabei (v. li.)

Liebe Kundinnen und Kun-
den! In unserer vierten Aus-
gabe 2024 durfte beim Win-
terrätsel wieder mitgeknobelt 
werden.  Das Lösungswort 
hieß  LEBKUCHEN. Eine Viel-
zahl an Einsen dungen hat uns 
per E-Mail und Post erreicht.

1. Platz:  Frau S. Lorenz aus Tarthun
2. Platz:  Herr K. Niechoj aus Staßfurt
3. Platz:  Frau N. Alsleben aus Güsten

Erneuerung unter Zeitdruck

Große Herausforderung
In Zusammenarbeit mit der Stadt 
Staßfurt und der Landesstraßen-
baubehörde Sachsen-Anhalt (LSBB) 
teilt der WAZV die Baumaßnahme 
in vier Bauabschnitte. Die Gemein-
schaftsmaßnahme ist zeitlich eng 
getaktet und erfordert, dass die 
Terminkette strikt eingehalten wird, 
damit einzelne Gewerke nicht in 
Verzug kommen. Das könnte sonst 
eine Kettenreaktion auf die weite-
ren Bauabschnitte nach sich zie-
hen. Um die Einschränkungen für 
die Grundstückseigentümer mög-
lichst gering zu halten, muss ein 
umfangreiches Umleitungsprojekt 
erstellt werden. Außerdem müssen 
der Busverkehr sowie die Zufahrts-
wege für Feuerwehr- und Rettungs-
fahrzeuge berücksichtigt werden. 

Bauabschnitte im Detail
Der erste Bauabschnitt erfolgt 
vom Ortsausgang Staßfurt – Orts-
eingang Neundorf. Auf einer 
Länge von 730 m wird die Haupt-
leitung erneuert. Sechs Hausan-
schlüsse inklusive. Baubeginn ist 
für Anfang März 2025 geplant. 
Der zweite Bauabschnitt um-
fasst den Ortseingang Neundorf – 
Rathmannsdorfer Straße (K 1305). 
Die Bauzeit ist von Mai bis August 
vorgesehen. Dabei werden 638 m 
Trinkwasserleitung neu verlegt. Im 

dritten Bauabschnitt werden in der 
Rathmannsdorfer Straße bis zur 
Friedensgasse 630 m Trinkwasser-
leitung verlegt. Die Bauzeit ist von 
September bis Oktober angesetzt. 
Anschließend wird der Straßenbau 
in diesem Abschnitt bis Dezember 
2025 vollzogen. Der Abschluss die-
ser Straßenbaumaßnahme könnte 
sich je nach technischer Durchführ-
barkeit bis Ende März 2026 erstre-
cken. Der vierte Bauabschnitt um-
fasst Friedensgasse – Ortsausgang 
Neundorf Richtung A 36. Im Früh-
jahr 2026 werden 566 m Trinkwas-
serleitung verlegt. Der Straßenbau 
erfolgt im Anschluss und ist bis Mai 
2026  geplant. Dieser Bauabschnitt 
ist hinsichtlich der Fristen noch mit 
dem Gesundheitsamt abzuklären.

Für die Gesamtmaßnahme wird 
der WAZV rund 2,65 Millionen Euro 
brutto inklusive der Hausanschlüsse 
benötigen. Die Fördermittel betra-
gen hier ca. 950.000 Euro. Die Kosten 
für die Erneuerung der Trinkwasser-
hausanschlüsse sowie die Umbin-
dung der Regenwasseranschlüsse 
müssen durch die Grundstücksei-
gentümer getragen werden.

Bei den bevorstehenden An-
wohnerversammlungen wird über 
den Bauablauf, die unvermeidbaren 
Einschränkungen der Grundstücks-
eigentümer und über die zu erwar-
tenden Kosten informiert.

Au� istung der 
Abschläge für 
das aktuelle Jahr. 
Sie setzen sich 
aus Verbrauch 
und Grundgebühr 
 zusammen.

Einzelübersicht
mit Angaben zu 
Zählerständen, 
Grundgebühren 
und den jewei-
ligen Gebühren-
sätzen. 

Übersicht des 
Verbrauchs laut 
Wasser uhr  sowie 
der dazugehörigen 
 Grundgebühr.

Aufstellung der fest-
gesetzten Abschläge, 
die im Vorjahr
 bezahlt wurden.

Berechnung der 
Di� erenz zwischen 
Jahresverbrauch und 
bezahlten Abschlägen.

Vergleich der 
 Verbräuche mit den 
Vorjahreswerten.

Au� istung der Abschläge
für das aktuelle Jahr, 
 basierend auf Verbrauch 
und Grundgebühr.

Grundgebühr je nach 
wirtschaftlichen Einheiten. 

Verbrauch laut Wasser uhr 
in Kubikmeter (m3).

Liebe Kundinnen 
und Kunden, mit 
dem neuen Jahr 
 präsentieren sich die 
Gebührenbescheide 
im neuen Design. 
Wir erklären Ihnen 
die Änderungen und 
wo die wichtigsten 
Informationen zu 
 � nden sind.

Der WAZV „Bode-Wipper“ stellt ein (m/w/d)! 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

■   Mitarbeiter QMS/Contolling   

■   Azubi Umwelttechnologe für 
Abwasserbewirtschaftung

■   Azubi Anlagenmechaniker 
Fachrichtung Rohrsystemtechnik

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.bode-wipper.de/aktuelles/stellenangebote

oder über diesen QR-Code:

facebook/
WAZVBOWI

Als kleines Dankeschön erhielt Andreas 
Beyer, WAZV-Chef, ein kleines Präsent.
           Fotos (5): WAZV „Bode-Wipper“

Gleich getestet: Die neuen Trink� aschen des WAZV kamen sofort 
zum Einsatz – und überzeugten auf ganzer Linie!

Zum feierlichen Anlass präsentierten die Kinder ein buntes 
 Programm mit Gesang und kleinen Gedichten.

Schon bald rücken die Baufahrzeuge an: Unter anderem steht der Austausch 
der 90 Jahre alten Bleileitungen an.                                      Foto: SPREE-PR/Archiv

Infos zu  Wasserqualität,  In -
haltssto� en und  Härtegrad.

Infos zu Austausch Blei leitun -
 gen und Hausanschlüsse.

Stellenausschreibung

AW zentral G1 01.01.2024 31.12.2024  AW zentral Tarifkunden t

EUR 148,45 148,450,00

Abwasser EUR 148,45 148,450,00

Medium Zeitraum von/bis Tarif

Abwasser

Einzelübersicht:

Netto Ust. Brutto

Netto Ust. Brutto

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei dem Wasser- und 
Abwasserzweckverband "Bode-Wipper", Am Schütz 2, 39418 Staßfurt, erhoben werden. 

Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Fälligkeit der Gebühr nicht hinausgeschoben und insbesondere
die Vollstreckung nicht aufgehalten.

Dieser Bescheid wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Gebührenmaßstäbe:

Abwasser = Verbrauch nach Wasserzähler, Klärgruben Abfuhr (Fäkalschlamm in m³) 

Für den folgenden Abrechnungszeitraum ergeben sich
Abschlagszahlungen in Höhe von je:

Der Betrag in Höhe von 15,00 EUR ist fällig am: 
01.03.2025 01.04.2025 01.05.2025 01.06.2025 01.07.2025 01.08.2025 
01.09.2025 01.10.2025 01.11.2025 01.12.2025 

15,00 0,00 15,00
Abwasser 15,00 15,000,00

Medium Netto Ust. Brutto

Gesamt

Gesamt

___

___
___
___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN IBAN DE02 8005 5500 3021 1056 52
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995

27.11.24
31.12.24

01.01.24
28.11.24

07477833
07477833

50
55

0
50

50
5

1,000000
1,000000

50
5

V
F

FaktorZähler-Nr. Zeitraum von/bis Zählerstände alt/neu Menge GesamtAA

1,39
1,39

Gebührensatz

Grundgebühr

Netto Ust. BruttoGesamt
EUR/m³ m³ EUR EUR EUR

0,00
0,00

69,50
6,95

EUR/Jahr
Netto Ust. Brutto      Tage/Monate
EUR EUR EUR

0,00
0,00

65,31
6,69

72,00
72,00

332/366
34/366

x
x

69,50
6,95

65,31
6,69

=
=

Zahlen Sie bitte die Abschläge unter Angabe Ihrer Kundennummer zu den genannten Fälligkeiten auf das unten
stehend Konto ein. Sollte es sich bei den Fälligkeitsterminen nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss 
die Überweisung zum nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.

+
+

 =
 =

=
=

x
x

-
-

+
+

 (0%)
 (0%)

 =
 =

+
+

 (0%)
 (0%)

 =
 =

 =

 =

+

+

-

Belegnummer: GB 0020176987 vom 07.01.2025 
Kundennummer: 10000001

50
5

EUREUREUR

(0%)

Seite 2 von 3

Der Betrag aus dem Gebührenbescheid von 107,44 EUR ist am 24.01.2025 fällig. Zahlen Sie bitte den Betrag 
unter Angabe Ihrer Kundennummer zur genannten Fälligkeit auf das unten stehende Konto ein. Sollte es sich 
bei dem Fälligkeitstermin nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss die Überweisung zum 
nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.

Zahlungen sind bis 03.01.2025 berücksichtigt.

Herrn
Max Mustermann
Mustermannstraße 1
00000 Musterhausen

Wasser           Internet: www.bode-wipper.de
Kundenservice Telefon: (03925) 9257 - 48

Telefax: (03925) 9257 - 30

10000001

07.01.2025
GB 0010305390

1

Restforderung/Guthaben 0,00
zu zahlender Betrag 107,44

24.01.2025

WAZV "Bode-Wipper", Am Schütz 2, DE-39418 Staßfurt

Datum
Belegnummer
Kundennummer

Alte Zwingerstraße 0  // 1
39418 Staßfurt

Wassergebührenbescheid
Verbrauchsstelle:

Objektschlüssel:

Fälligkeitstermin

___

___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN DE24 8005 5500 3021 1056 44
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995

:
:
:
:

Seite von

Übersicht
Medium Betrag netto in 

EUR:
Betrag brutto in 

EUR:
Ust.

Wasser
Wasser

71,50
99,00

7 % USt
7 % USt

5,01
6,93

76,51
105,93

Gesamt in EUR: 170,50 11,94 182,44
festgesetzte Abschläge:
Wasser
Wasser

25,20
42,06

19 % USt
7 % USt

4,80
2,94

30,00
45,00

Gesamt: 67,26 7,74 75,00
Differenz 103,24 4,20 107,44

Wasser
Wasser

1 WE in 366 Tagen
55 m³ in 366 Tagen

Verbrauchsübersicht:
Medium aktueller Verbrauch Vorjahresverbrauch

4

65 m³ in 365 Tagen
1 WE in 365 Tagen

Wir bedanken uns recht herzlich bei …

... und für die vielen kleinen Einzelspenden!

Frisch präsentiert: Das steckt im neuen Gebührenbescheid

Darstellung des 
 gesamten Jahres-
verbrauchs.

Übersicht über die 
festgesetzten, bereits 
bezahlten Abschläge.

Berechnung der 
Di� erenz, die entwe-
der ein Guthaben oder 
eine Forderung ergibt. 

Vergleich des 
 aktuellen Verbrauchs 
zum Vorjahr.

Der Betrag aus dem Gebührenbescheid von 79,45 EUR ist am 24.01.2025 fällig. Zahlen Sie bitte den Betrag 
unter Angabe Ihrer Kundennummer zur genannten Fälligkeit auf das unten stehende Konto ein. Sollte es sich 
bei dem Fälligkeitstermin nicht um einen Bankenarbeitstag handeln, muss die Überweisung zum 
nächstmöglichen Buchungstag erfolgen.

Zahlungen sind bis 03.01.2025 berücksichtigt.

Herrn
Max Mustermann
Mustermannstraße 1
00000 Musterhausen

Abwasser Gebiet 1   Internet: www.bode-wipper.de
Kundenservice Telefon: (03925) 9257 - 48

Telefax: (03925) 9257 - 30

10000001

07.01.2025
GB 0020176987

1

Restforderung/Guthaben 0,00
zu zahlender Betrag 79,45

24.01.2025

WAZV "Bode-Wipper", Am Schütz 2, DE-39418 Staßfurt

Datum
Belegnummer
Kundennummer

Alte Zwingerstraße 0  // 1
39418 Staßfurt

Gebührenbescheid
Verbrauchsstelle:

Objektschlüssel:

Fälligkeitstermin

___

___

________________________________________________________________________________________________________________
Sprechzeiten Di: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr, Do: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Verbandsgeschäftsführer: Andreas Beyer Bankverbindung: Salzlandsparkasse
Betriebsnummer: 09172906 IBAN IBAN DE02 8005 5500 3021 1056 52
Steuernummer: 107/144/02353 BIC NOLADE21SES
Gläubiger-ID: DE6710000000042995

:
:
:
:

Seite von

Übersicht
Medium Betrag netto in 

EUR:
Betrag brutto in 

EUR:
Ust.

Abwasser 148,45 0 % USt 0,00 148,45
Gesamt in EUR: 148,45 0,00 148,45
festgesetzte Abschläge:
Abwasser 69,00 0 % USt 0,00 69,00
Gesamt: 69,00 0,00 69,00
Differenz 79,45 0,00 79,45

Abwasser 55 m³ in 366 Tagen

Verbrauchsübersicht:
Medium aktueller Verbrauch Vorjahresverbrauch

3

65 m³ in 365 Tagen

Wassergebührenbescheid

Gebührenbescheid

Seite 1

Seite 1Seite 2 Seite 2

Seite 3

Seite 4
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Liebe Leserinnen und Leser, 
unser jährlicher Winterrätselspaß erwartet Sie schon! 15 Begri� e werden gesucht, alles rund um Sachsen-Anhalt, Weihnachts- und Adventszeit und natürlich das Thema Wasser. Das Lösungswort ist eine Gaumenfreude im Winter. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 

Knobeln und Lösen des Rätsels und freuen uns auf Ihre Einsendun-gen. Mit etwas Glück gehören Sie zu den Gewinnern unserer drei Preise. Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!  Hinweis: Die Umlaute werden wie folgt umschrieben: ä=ae, ö=oe, ü=ue.

   1.  Ein klassisches Heißgetränk zur 
Weihnachtszeit, das mit Zimt, Nelken und Orangen gewürzt wird.

   2. Redewendung: „Stille … sind tief.“
   3. In welcher Stadt fand die diesjährige Landesgartenschau in Sachsen-Anhalt statt?
   4. Zählt die Tage vom 1. Dezember bis Heiligabend mit täglichen Türchen.
   5. Ein Süßgebäck aus Salzwedel, bei dem der Teig schichtweise auf  einer sich drehenden Walze aufgetragen und einzeln gebacken wird.

   6. Unterirdisches Rohrsystem, das u. a. Abwasser von Häusern in Kläranlagen leitet.
   7. Welches alkoholhaltige Getränk wird in der Saale-Unstrut-Region traditionell hergestellt?
   8. Beliebter Nadelbaum, der weihnacht-lich geschmückt wird.
   9. Ist mit einer Höhe von 1.141 m der höchste Berg in ganz Norddeutsch-land und befindet sich im Nationalpark Harz.

10. Welcher Fluss fließt durch 
 Dessau-Roßlau und Wittenberg?

11. Was bildet sich im Winter an Dächern und Bäumen, wenn Wasser gefriert?
12. Niedrigster Wasserstand des Gezeiten-wechsels.
13. „Fahrzeug“ ohne Räder, das über 

Schnee gleitet.
14. Hohes säulenartiges Gebäude, in dem das Lebensmittel Nr. 1 gespeichert wird.
15. Entfernt Kalk und Kleinstpartikel aus dem Wasser.

A C E GB D F H I

L Ö S U N G S W O R T

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im Gewinnfall anschreiben können.  Informationen zum Datenschutz finden Sie im Impressum auf Seite 2.

Das gibt es zu gewinnen: 
1. Wassersprudler 

„Sodastream“
2. Edler Wasserkocher aus Glas
3. Bestseller „Dunkles Wasser“ 

von Charlotte Link

Bitte senden Sie das Lösungswort mit 
Ihrer Adresse und Ihrem Wasser-/ 

Abwasserverband auf einer Postkarte 
oder per E-Mail bis zum 06.01.2025 an:

Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Gutenbergplatz 5, 04103 Leipzig

oder per E-Mail an: 
winterraetsel@spree-pr.com

Stichwort: Winterrätsel

G
ra

� k
en

: f
re

ep
ik

 / 
RO

ve
rh

at
e,

 L
k_

D
ra

k;
 p

ix
ab

ay
 / 

O
pe

nC
lip

ar
t-

Ve
ct

or
s

G
ra

� k
en

: f
re

ep
ik

 / 
RO

ve
rh

at
e,

 L
k_

D
ra

k;
 p

ix
ab

ay
 / 

O
pe

nC
lip

ar
t-

Ve
ct

or
s

G
ra

� k
en

: f
re

ep
ik

 / 
RO

ve
rh

at
e,

 L
k_

D
ra

k;
 p

ix
ab

ay
 / 

O
pe

nC
lip

ar
t-

Ve
ct

or
s

  1

  3

  6   9

  7   10

  8

  11

  14

  5

  2

  15

  13

  12

  4

B

D

C

E

F

G
H

I

A

WasserWinter

  1

Das Kreuzworträtsel
in der WASSERZEITUNG 

NOVEMBER 2024

WinterWinterWinterWinter

Bitte senden Sie das Lösungswort mit 
Ihrer 

Abwasserverband
oder per E-Mail bis zum 

Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Spree-Presse- und PR-Büro GmbH
Gutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 LeipzigGutenbergplatz 5, 04103 Leipzig

Die Gewinner  werden von uns schriftlich benachrichtigt.

Bürgermeister Hendrik Mahrholdt 
Hecklingen



Wer Tierbegegnungen 
sucht, muss nicht weit 
reisen. Im Tiergarten 
Staßfurt gibt es mehr als 
300 Lebewesen aus nah 
und fern zu bestaunen.

Die Anlage am Luisenplatz heißt alle gro-
ßen und kleinen Tierfans herzlich will-
kommen. Hier gibt es barrierefreie Wege, 
Spielplätze, eine Gaststätte und den Park-
platz direkt vorm Haus sowie moderate 
Eintrittspreise. Erö� net wurde der Tiergar-
ten im Jahre 1954. Seit 2003 ist dieser in 
Trägerschaft der Lebenshilfe Bördeland, 
die verschiedene soziale Einrichtungen 
im Salzlandkreis betreibt und sich un-

ter anderem für Menschen mit Behinde-
rung einsetzt. „Bei uns arbeiten 18 Frauen 
und Männer mit Beeinträchtigungen. Sie 
sind im Garten- und Landschaftsbau, in 
der Tier- und Koppelp� ege tätig“, erklärt 
 Daniela Dieckmann, Tiergartenleiterin 
und Mitarbeiterin der Lebenshilfe Börde-
land. Der Umgang mit den Tieren und die 
vielfältigen Aufgaben sorgen für einen ab-
wechslungsreichen Alltag der Beschäftig-
ten mit Handicap und das Verteilen von 
Streicheleinheiten an die Fellfreunde ge-
hört täglich mit dazu. Mehrere Veranstal-
tungen gibt es das Jahr über. Zum Beispiel 
das Sommerfest. Bei hohen Temperaturen 
spenden dann die alten, schönen Laub-

bäume viel Schatten. Wer den Tiergarten 
unterstützen möchte, für den ist eine Tier-

patenschaft genau das Richtige.  Weitere 
Infos:  www.tiergarten-stassfurt.de 

Judith Hellwig ist seit 2022 Sachbearbeiterin in der Fachgruppe 
Unternehmensentwicklung beim WAZV „Bode-Wipper“. Gleich 
nach Feierabend geht es oft direkt zu ihren drei Pferden, die von 
Frühjahr bis in den November hinein auf der Koppel stehen dür-
fen. Besonders ins Herz geschlossen hat sie ihre Stute Flocke. „Ich 
durfte bei Flockes Geburt mit dabei sein. Alles was sie kann, habe 
ich ihr beigebracht. Durch die viele gemeinsame Zeit ist zwischen 
uns eine ganz besondere Verbindung entstanden“, sagt Judith Hell-
wig. „Flocke ist immer neugierig, verspielt und schmust gerne. Beim 
Reiten ist sie ausgeglichen und ein Verlasspferd“, sagt sie. Pferde ge-
hören von klein auf zu ihrem Leben dazu. „Ich saß schon auf dem 
Pferd, bevor ich überhaupt richtig laufen konnte“, sagt sie schmun-
zelnd. Als Jugendliche hatte sie der Ehrgeiz gepackt, Judith Hellwig 
ritt im Leistungssport, doch heute ist die Reiterei Entspannung, die 
Ausritte sind der Ausgleich zum Alltag. Während die Versorgung 
der Pferde im Sommer durch den Weidegang einfacher ist, sind die 
Wintermonate anstrengender: Die Boxen müssen regelmäßig aus-
gemistet werden und täglich wird morgens und abends mit Kraft-
futter gefüttert. „Egal für welches Tier man sich entscheidet, es ist 
immer mit viel Verantwortung verbunden“, sagt die erfahrene Pfer-
debesitzerin. 

SEI TE 6 WASSERZEITUNGMENSCH & TIER

Tierisch was los

Schon mal einem neugierigen Alpaka tief in die Kulleraugen geschaut?

Der 28-jährige Lukas Briest 
 befreit das Tiergartengelände 
vom Laub und hält außerdem 
die Gehege sauber. Seine Lieb-
lingstiere sind übrigens die 
drolligen Erdmännchen. 

Mit großem Herz bei der Sache: (v.li.) Tierpflegehel-
ferin Cindy Trautewig, Tiergartenleiterin Daniela 
Dieckmann und Tierpflegerin Sandra Schneeberg ver-
teilen gesunde Snacks an die  Alpakas.    Fotos (2): SPREE-PR/Wolf

Warum Tiere Emotionen und Schwung in unser Leben bringen
So viel Positives 

Tiere reduzieren Stress
Experten sind sich sicher: Haustiere 
wirken positiv auf unsere Psyche, för-
dern Heilungsprozesse und reduzie-
ren Stresshormone. Kommen wir in 
Kontakt mit Tieren, produziert der 
Körper das Hormon Oxytocin, das 
auch als Kuschelhormon bekannt ist.  

Tiere fördern die Gesundheit 
Raus in den Stall oder mit dem Hund 
auf Gassirunde: Frische Luft stärkt 
das Immunsystem. Der Umgang 
mit Tieren fördert Konzentration 

und Motivation und sorgt für einen 
gesunden Lebensstil. 

Tiere fürs Soziale
Der kurze Plausch beim Gassigehen, 
der Tag auf dem Reiterhof oder eine 
Alpaka-Wanderung: All das kann 
zwischenmenschliche Kontakte för-
dern und wirkt Einsamkeit entgegen.

Tiere fördern Kompetenzen 
Wer sich um ein Tier kümmert, lernt 
Verantwortung zu übernehmen. Es 
stärkt das Selbstbewusstsein und 
lässt uns im Hier und Jetzt leben. 
Doch Achtung: Kleine Kinder oder 
unerfahrene Menschen sollten mit 
fremden Tieren nicht allein in Kon-
takt treten, da dies zu Unfällen füh-
ren kann.

Tiere als Helfer
Blindenhund, Diabetes-Warnhunde 
oder Reittherapie: Tiere können als 
Assistenten das Leben vieler Men-
schen verbessern. Sie reduzieren 
 außerdem Ängste und Depression.

Tiere helfen uns – und wir können 
Tieren helfen
In Tierheimen warten viele Hunde, 
Katzen und Kleintiere auf eine zweite 
Chance. Doch passt ein Tier in mein 
Leben? Rat gibt es bei Menschen, die 
bereits Tiere haben, bei Tierschutz-
organisationen und in den Tierhei-
men selbst.

auch als Kuschelhormon bekannt ist.  

Tiere fördern die Gesundheit 
Raus in den Stall oder mit dem Hund 
auf Gassirunde: Frische Luft stärkt 
das Immunsystem. Der Umgang 
mit Tieren fördert Konzentration 

und Motivation und sorgt für einen 
gesunden Lebensstil. 

„Wenn ich bei meinen Pferden bin, lasse ich den Alltags-
stress hinter mir. Die viele frische Luft tut Kopf und Körper 
gut. Doch bevor ich mich in den Sattel schwinge, heißt es 
füttern, ausmisten oder die Weide p� egen.“   Fotos (2): Judith Hellwig

 „Mein Kaninchen Hildegard habe ich vor dem Kochtopf 
 bewahrt. Sie war sehr anhänglich und sobald ich sie ge-
rufen habe, kam sie sofort angehoppelt. Es war fast so, als 
hätte sie gemerkt, dass ich sie gerettet hatte.“  Fotos (2): Janine Laise

Judith Hellwig: Vom Leistungssport 
zur Gelassenheit 

Janine Laise: Eine Kaninchenexpertin 
mit Kräuterwissen

Janine Laise arbeitet als Sachbearbeiterin in der Rechtsabtei-
lung beim WAZV. Über ihre Erfahrungen mit Kaninchen könnte 
sie ein Buch schreiben. Elf Jahre alt war sie, als sie ihren ersten 
Hasen „Cora“ bekam. Doch weil die Langohren Gesellschaft brau-
chen, kamen weitere Tiere dazu. „In manchen Jahren hatte ich bis 
zu neun Kaninchen“, erzählt die Neundorferin. Für die Hasenbande 
einfach Fertigfutter kaufen? Oh nein! „Kaninchen ernähren sich von 
frischen P� anzenteilen, Knospen, Wurzeln und Rinde. Weil Hasen ei-
nen Stopfmagen haben, darf der Futternapf nie leer sein“, sagt sie. 
Janine Laise sammelt Frischfutter selbst. Sie kennt sich mit Wild-
kräutern aus, die echte Leckerbissen für ihre Tiere sind. „Im Winter 
muss ich Salate, Kohl, Möhren und Äpfel dazu kaufen“, erklärt sie. 
Kaninchen sind keine Kä� gtiere, sie wollen Haken schlagen und sich 
austoben. Zwei Quadratmeter Platz benötigt ein Langohr, um sich 
wohlzufühlen. Bei Janine Laise dürfen sie im großen Garten frei her-
umlaufen, nachts kommen sie in ein Gehege. Hasen sind � auschige 
Kuscheltiere? Weit gefehlt! „Es sind Fluchttiere und viele von ihnen 
wollen nicht angefasst werden, außer sie kommen von selbst auf 
uns Menschen zu“, erklärt die Hasenbesitzerin. Manchmal heißt es 
beherzt sein, zum Beispiel wenn die Tiere in eine Transportbox müs-
sen, wenn es für eine Impfung  zum Tierarzt geht. 

Sie zaubern uns ein Lächeln ins Gesicht und sind unsere treuen Begleiter. Laut Statistik leben in 
deutschen Haushalten mehr als 34 Millionen Haustiere. Tendenz steigend. Zwei Mitarbeiterinnen 

des WAZV „Bode-Wipper“ erzählen hier ihre Geschichte von ihren tierischen Freunden.



Wer Tierbegegnungen 
sucht, muss nicht weit 
reisen. Im Tiergarten 
Staßfurt gibt es mehr als 
300 Lebewesen aus nah 
und fern zu bestaunen.

Die Anlage am Luisenplatz heißt alle gro-
ßen und kleinen Tierfans herzlich will-
kommen. Hier gibt es barrierefreie Wege, 
Spielplätze, eine Gaststätte und den Park-
platz direkt vorm Haus sowie moderate 
Eintrittspreise. Erö� net wurde der Tiergar-
ten im Jahre 1954. Seit 2003 ist dieser in 
Trägerschaft der Lebenshilfe Bördeland, 
die verschiedene soziale Einrichtungen 
im Salzlandkreis betreibt und sich un-

ter anderem für Menschen mit Behinde-
rung einsetzt. „Bei uns arbeiten 18 Frauen 
und Männer mit Beeinträchtigungen. Sie 
sind im Garten- und Landschaftsbau, in 
der Tier- und Koppelp� ege tätig“, erklärt 
 Daniela Dieckmann, Tiergartenleiterin 
und Mitarbeiterin der Lebenshilfe Börde-
land. Der Umgang mit den Tieren und die 
vielfältigen Aufgaben sorgen für einen ab-
wechslungsreichen Alltag der Beschäftig-
ten mit Handicap und das Verteilen von 
Streicheleinheiten an die Fellfreunde ge-
hört täglich mit dazu. Mehrere Veranstal-
tungen gibt es das Jahr über. Zum Beispiel 
das Sommerfest. Bei hohen Temperaturen 
spenden dann die alten, schönen Laub-

bäume viel Schatten. Wer den Tiergarten 
unterstützen möchte, für den ist eine Tier-

patenschaft genau das Richtige.  Weitere 
Infos:  www.tiergarten-stassfurt.de 

Judith Hellwig ist seit 2022 Sachbearbeiterin in der Fachgruppe 
Unternehmensentwicklung beim WAZV „Bode-Wipper“. Gleich 
nach Feierabend geht es oft direkt zu ihren drei Pferden, die von 
Frühjahr bis in den November hinein auf der Koppel stehen dür-
fen. Besonders ins Herz geschlossen hat sie ihre Stute Flocke. „Ich 
durfte bei Flockes Geburt mit dabei sein. Alles was sie kann, habe 
ich ihr beigebracht. Durch die viele gemeinsame Zeit ist zwischen 
uns eine ganz besondere Verbindung entstanden“, sagt Judith Hell-
wig. „Flocke ist immer neugierig, verspielt und schmust gerne. Beim 
Reiten ist sie ausgeglichen und ein Verlasspferd“, sagt sie. Pferde ge-
hören von klein auf zu ihrem Leben dazu. „Ich saß schon auf dem 
Pferd, bevor ich überhaupt richtig laufen konnte“, sagt sie schmun-
zelnd. Als Jugendliche hatte sie der Ehrgeiz gepackt, Judith Hellwig 
ritt im Leistungssport, doch heute ist die Reiterei Entspannung, die 
Ausritte sind der Ausgleich zum Alltag. Während die Versorgung 
der Pferde im Sommer durch den Weidegang einfacher ist, sind die 
Wintermonate anstrengender: Die Boxen müssen regelmäßig aus-
gemistet werden und täglich wird morgens und abends mit Kraft-
futter gefüttert. „Egal für welches Tier man sich entscheidet, es ist 
immer mit viel Verantwortung verbunden“, sagt die erfahrene Pfer-
debesitzerin. 

SEI TE 6 WASSERZEITUNGMENSCH & TIER

Tierisch was los

Schon mal einem neugierigen Alpaka tief in die Kulleraugen geschaut?

Der 28-jährige Lukas Briest 
 befreit das Tiergartengelände 
vom Laub und hält außerdem 
die Gehege sauber. Seine Lieb-
lingstiere sind übrigens die 
drolligen Erdmännchen. 

Mit großem Herz bei der Sache: (v.li.) Tierpflegehel-
ferin Cindy Trautewig, Tiergartenleiterin Daniela 
Dieckmann und Tierpflegerin Sandra Schneeberg ver-
teilen gesunde Snacks an die  Alpakas.    Fotos (2): SPREE-PR/Wolf

Warum Tiere Emotionen und Schwung in unser Leben bringen
So viel Positives 

Tiere reduzieren Stress
Experten sind sich sicher: Haustiere 
wirken positiv auf unsere Psyche, för-
dern Heilungsprozesse und reduzie-
ren Stresshormone. Kommen wir in 
Kontakt mit Tieren, produziert der 
Körper das Hormon Oxytocin, das 
auch als Kuschelhormon bekannt ist.  

Tiere fördern die Gesundheit 
Raus in den Stall oder mit dem Hund 
auf Gassirunde: Frische Luft stärkt 
das Immunsystem. Der Umgang 
mit Tieren fördert Konzentration 

und Motivation und sorgt für einen 
gesunden Lebensstil. 

Tiere fürs Soziale
Der kurze Plausch beim Gassigehen, 
der Tag auf dem Reiterhof oder eine 
Alpaka-Wanderung: All das kann 
zwischenmenschliche Kontakte för-
dern und wirkt Einsamkeit entgegen.

Tiere fördern Kompetenzen 
Wer sich um ein Tier kümmert, lernt 
Verantwortung zu übernehmen. Es 
stärkt das Selbstbewusstsein und 
lässt uns im Hier und Jetzt leben. 
Doch Achtung: Kleine Kinder oder 
unerfahrene Menschen sollten mit 
fremden Tieren nicht allein in Kon-
takt treten, da dies zu Unfällen füh-
ren kann.

Tiere als Helfer
Blindenhund, Diabetes-Warnhunde 
oder Reittherapie: Tiere können als 
Assistenten das Leben vieler Men-
schen verbessern. Sie reduzieren 
 außerdem Ängste und Depression.

Tiere helfen uns – und wir können 
Tieren helfen
In Tierheimen warten viele Hunde, 
Katzen und Kleintiere auf eine zweite 
Chance. Doch passt ein Tier in mein 
Leben? Rat gibt es bei Menschen, die 
bereits Tiere haben, bei Tierschutz-
organisationen und in den Tierhei-
men selbst.

auch als Kuschelhormon bekannt ist.  

Tiere fördern die Gesundheit 
Raus in den Stall oder mit dem Hund 
auf Gassirunde: Frische Luft stärkt 
das Immunsystem. Der Umgang 
mit Tieren fördert Konzentration 

und Motivation und sorgt für einen 
gesunden Lebensstil. 

„Wenn ich bei meinen Pferden bin, lasse ich den Alltags-
stress hinter mir. Die viele frische Luft tut Kopf und Körper 
gut. Doch bevor ich mich in den Sattel schwinge, heißt es 
füttern, ausmisten oder die Weide p� egen.“   Fotos (2): Judith Hellwig

 „Mein Kaninchen Hildegard habe ich vor dem Kochtopf 
 bewahrt. Sie war sehr anhänglich und sobald ich sie ge-
rufen habe, kam sie sofort angehoppelt. Es war fast so, als 
hätte sie gemerkt, dass ich sie gerettet hatte.“  Fotos (2): Janine Laise

Judith Hellwig: Vom Leistungssport 
zur Gelassenheit 

Janine Laise: Eine Kaninchenexpertin 
mit Kräuterwissen

Janine Laise arbeitet als Sachbearbeiterin in der Rechtsabtei-
lung beim WAZV. Über ihre Erfahrungen mit Kaninchen könnte 
sie ein Buch schreiben. Elf Jahre alt war sie, als sie ihren ersten 
Hasen „Cora“ bekam. Doch weil die Langohren Gesellschaft brau-
chen, kamen weitere Tiere dazu. „In manchen Jahren hatte ich bis 
zu neun Kaninchen“, erzählt die Neundorferin. Für die Hasenbande 
einfach Fertigfutter kaufen? Oh nein! „Kaninchen ernähren sich von 
frischen P� anzenteilen, Knospen, Wurzeln und Rinde. Weil Hasen ei-
nen Stopfmagen haben, darf der Futternapf nie leer sein“, sagt sie. 
Janine Laise sammelt Frischfutter selbst. Sie kennt sich mit Wild-
kräutern aus, die echte Leckerbissen für ihre Tiere sind. „Im Winter 
muss ich Salate, Kohl, Möhren und Äpfel dazu kaufen“, erklärt sie. 
Kaninchen sind keine Kä� gtiere, sie wollen Haken schlagen und sich 
austoben. Zwei Quadratmeter Platz benötigt ein Langohr, um sich 
wohlzufühlen. Bei Janine Laise dürfen sie im großen Garten frei her-
umlaufen, nachts kommen sie in ein Gehege. Hasen sind � auschige 
Kuscheltiere? Weit gefehlt! „Es sind Fluchttiere und viele von ihnen 
wollen nicht angefasst werden, außer sie kommen von selbst auf 
uns Menschen zu“, erklärt die Hasenbesitzerin. Manchmal heißt es 
beherzt sein, zum Beispiel wenn die Tiere in eine Transportbox müs-
sen, wenn es für eine Impfung  zum Tierarzt geht. 

Sie zaubern uns ein Lächeln ins Gesicht und sind unsere treuen Begleiter. Laut Statistik leben in 
deutschen Haushalten mehr als 34 Millionen Haustiere. Tendenz steigend. Zwei Mitarbeiterinnen 

des WAZV „Bode-Wipper“ erzählen hier ihre Geschichte von ihren tierischen Freunden.

Das Verbandsgebiet des WAZV „Bo-
de-Wipper“, so verrät der Name, ist ge-
prägt durch seine Flüsse: Bode und Wip-
per. In einer zweiteiligen Serie geht 
die WASSERZEITUNG den beiden his-
torischen Wasserwegen näher auf den 
Grund. Teil 1: die Bode.

Beim Blick in die Geschichte ist klar, dass 
Staßfurt in seiner Identität eng verstrickt 
ist mit seinem Fließgewässer. „Das zeigt ja 
schon der Name der Stadt“, sagt Rico Schä-
fer, Vorsitzender vom Staßfurter Geschichts-
verein. Wie bei vielen Siedlungen, die an 
Flüssen ihren Ursprung haben, war es eine 

Furt, die den Übergang über das Fließge-
wässer ermöglicht hat und den Ort für Han-
del oder Kriegszüge intere s-
sant gemacht hat. Somit war 
es sinnvoll, sich dort anzusie-
deln. „Staßfurt wurde erstmals 
urkundlich im Jahr 806 erwähnt“, berich-
tet Schäfer. Damals habe Kaiser Karl der 
Große zu einer Heeresversammlung zur 
Furt von „Starasfurt“ gerufen.

Erst Furt, dann Brücke
Etwa 50 Meter von der heutigen 
zentralen Bodebrücke aus ent-
fernt habe die ehemalige Furt 
gelegen, sagt der Staßfurter. 
Eine Brücke zum Ausbau der Handelswege 
habe auch nicht lange auf sich warten las-
sen. „Die wurde über die Jahrhunderte im-

mer wieder durch Hoch-

wasser zerstört und wieder 
aufgebaut, wieder zerstört 
und wieder aufgebaut.“

Inzwischen hat Staß-
furt natürlich mehrere 
Brücken, die das Stadtzen-
trum mit dem historischen 
Ursprung des Ortes, dem 
Stadtteil Alt-Staßfurt, ver-
binden. „Von hier aus hätte 
man vor rund 100 Jah-
ren noch tolle Fotos ma-
chen können“, sagt Schä-
fer mit Bedauern in der Stimme und zeigt 
auf die Gebäude rund um die Bodebrücke 
an der Lehrter Straße. Ein paar historische 
Überbleibsel, wie etwa das schwarze Pferd 
auf dem ehemaligen Gasthaus „Schwarzes 
Ross“ oder das Staßfurter Landhaus sowie 
der derzeit in Sanierung be� ndliche Turm 
der St. Marien kirche, gibt es natürlich immer 
noch. Aber andere historische Gebäude sind 
inzwischen verfallen. Die ehemalige „Eng-
länder-Fabrik“ ist 1902 sogar abgebrannt.

Fotos und  Telefonbücher
Schäfer und seine historisch interessierten 
Mitstreiter des Staßfurter Geschichtsvereins 
ziehen für ihre Recherchen nicht nur alte Fo-
tos, sondern auch Dokumente wie etwa alte 

Telefon-

bücher hinzu. „Da muss man dann ab und zu 
das überdenken, was man als historischen 
Fakt angenommen hatte“, sagt Schäfer.

Früher sei die Bode für ihren Fischreich-
tum bekannt gewesen. Über 24 Fisch arten 
wurden 1781 noch in Höhe Staßfurts in dem 
Fließgewässer dokumentiert. „Das wäre 
heute ein Traum“, sagt Schäfer. Denn die In-
dustrie, die für die Einwohner von Staßfurt 
rund um den Salineabbau sowie später die 
Kalisalzförderung und andere Industrien so 
wichtig war, hat natürlich negative Auswir-
kungen auf die Ökologie ihres Flusses ge-
nommen. Schließlich sei Staßfurt lange eine 
reine Industriestadt gewesen.

Tödliche Bootsfahrt
Neben dem Blick zurück in die Vergangen-
heit der Stadt, schaut Schäfer auch in die 
Zukunft und ho� t, dass die Bode irgend-
wann besser für die Freizeit der Bürger und 

eventuell auch den Tourismus 
genutzt werden kann. 

Etwa mit einem 

Radwanderweg und hübschen Rastplätzen 
am Wasser. Wie damals, als der ortsansäs-
sige Fischhändler Paul Lindenberg von 1928 
bis 1932 auf dem ehemaligen Mühlgraben, 
einem künstlichen Nebenlauf der Bode,  
Bootsfahrten veranstaltete. Diese Freizeit-
belustigung nahm jedoch ein tragisches 

Ende, als Lindenberg sich am 17. Juli 1932 
bei einer solchen Fahrt an einer Brücke den 
Kopf stieß und zu Tode kam. Die Bootsfahr-
ten wurden daraufhin eingestellt und der 
Mühlgraben in den 1970er-Jahren wieder 
zugeschüttet.

Wer sich für die Historie der Bode-Stadt 
Staßfurt interessiert, kann sich auf der um-
fangreichen Webseite des Geschichtsver-
eins kundig machen oder mit den Mitglie-
dern Kontakt aufnehmen. Infos gibt es unter: 
     www.stass furter-geschichtsverein.de.
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Rico Schäfer, Vorsitzender des Staßfurter 

 Geschichtsvereins, blickt an der Bode zurück in die 

 Geschichte seiner Heimatstadt.  Fotos (2): SPREE-PR/Schlager

Alte Postkarten wie diese zeigen das Stadtbild – hier Alt-Staßfurt – an der Bodebrücke im Jahr 1910. 

Wo einst Karl der Große
Heere zusammenrief

Wasser- und Abwasserzweckverband „Bode-Wipper“ – 
der Verband zwischen „Bode“ und „Wipper“

Zwischen den beiden Bodebrücken lag einst 

die Furt, die Staßfurt ihren Namen gab.
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Die Bode hat ihren Ursprung im Harz und wird aus zwei 
Quellflüssen gespeist: Die Kalte und die Warme Bode. Die 
Namen tragen die Bäche aufgrund eines Temperaturunter-
schiedes von zwei Grad. Sie vereinen sich bei Königshütte 
auf einer Höhe von 424 Metern. Nach ihrer 176  Kilometer 
langen Reise durch ein Einzugsgebiet von 3.000 Quadrat -
kilometern mit zahlreichen Nebenflüssen mündet die Bode 
bei Nienburg in die Saale. Sie überwindet einen Höhen-
unterschied von 368 Metern. Der Zuflusspunkt liegt bei 

56 Metern über dem Meeresspiegel. Trotz des Höhenunter-
schieds hat die Bode keine Wasserfälle zu verzeichnen. Es 
gibt lediglich kleine natürliche Fallstufen von bis zu einem 
Meter im oberen Verlauf.

An Weihnachten 1925 kam es im Bodetal zu einem der-
art starken Hochwasser, dass die Bode im Vergleich zum Som-
mer ein tausendfaches an Wassermenge führte, die das Tal 
hinunter rauschte und die noch aus Holz bestehende Jung-
fernbrücke bei Thale mit sich riss. Sie wurde aus Naturstein 

wieder aufgebaut. Das Hochwasserrisiko wurde in den fol-
genden Jahrzehnten durch Talsperren wie die Rappbode-
talsperre, die 1959 entstand, entschärft. Dennoch kam es in 
den vergangenen Jahren verstärkt durch den Klimawandel 
immer wieder zu prekären Situationen im Verlauf der Bode.

Seinen Namen verdankt der Fluss der Sage um den 
Riesen Bodo, der bei der Verfolgung der Königstochter Brun-
hilde bei der heutigen Roßtrappe in die Schlucht stürzte, 
während das Pferd Brunhildes über den Abgrund sprang.

– Die Bode zwischen Sage und Fakten –
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Über das Mammutprojekt im Abwasser 
Gebiet II, genauer gesagt die Kläranlage 
Hecklingen und deren geplanter Rück-
kauf durch den WAZV „Bode-Wipper“, 
hatte die WASSERZEITUNG bereits be-
richtet. Mit dem Rückerwerb zum 1. Ja-
nuar des Jahres 2024 be� nden sich die 
Kläranlage und ihre technischen Anla-
gen seit mittlerweile einem Jahr im Be-
sitz des kommunalen Zweckverbandes. 

Neben der Kläranlage mit einer Ausbau-
größe von 40.000 Einwohnerwerten (EW) 
übernahm der Verband auch die techni-
schen Anlagen im Ortsteil Cochstedt. Er-
freulicherweise konnte fast das gesamte 
Bestandspersonal übernommen werden. 
Zudem wurde das Team durch weitere neue 
Mitarbeiter verstärkt. „Die Übergabe der An-
lagen verlief absolut nahtlos und ohne Prob-
leme“, sagte WAZV-Verbandsgeschäftsführer 
Andreas Beyer. „Besonders stolz bin ich auf 
meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die 
neuen Kollegen haben sich super in das be-
stehende Team integriert und wurden herz-
lich aufgenommen.“ 

Herausforderung Hochwasser
Diese positive Entwicklung ebnete den Weg, 
mit vereinten Kräften der wohl  größten 

 Herausforderung des Jahres 2024 zu begeg-
nen: dem Winterhochwasser an der Bode. 
Bei einem Pegelstand von 3,09 m am 5. Ja-
nuar 2024  waren nicht nur zahlreiche Ka-
näle im Verbandsgebiet über� utet, auch die 
Pumpwerke in Bode-Nähe stießen an ihre 
Leistungsgrenzen. Die Kläranlage hatte in 
diesem Zeitraum einen Abwasserzulauf 
von 535.000 m3 – fast fünfmal so viel wie 
im  Januar 2023. „Dieses Ereignis wird 
sich leider auch in der Nach-
kalkulation der Gebühren 
im Abwasser Gebiet II 
bemerkbar ma-
chen“, erklärte der 
WAZV-Verbands-
geschäftsführer. 
Trotz dieser 
kräftezehrenden 
Herausforderung 
konnten in dem 
ersten Jahr bereits 
Fortschritte bei der 
energetischen Sanie-
rung erzielt  werden.  

Energieoptimierung steigern
Der WAZV ließ eine Machbarkeitsstudie 
zur Verbesserung der Energiee�  zienz der 
Kläranlage Hecklingen erstellen. Die Stu-
die zeigte, dass der Energieverbrauch den 
Zielwert des Umweltbundesamtes über-
steigt. Daraufhin wurden Untersuchungen 
zur Energie- und Betriebsoptimierung sowie 
Emissionseinsparung vorgenommen. Dabei 

mussten folgende Kriterien berück-
sichtigt werden: die Einhal-

tung der Reinigungsan-
forderungen, gefolgt 

von Betriebssicher-
heit, Prozesssta-

bilität, Energie-
einsparung und 
Emissionsreduk-
tion. Als Ergeb-
nis wurden Ein-

sparmöglichkei-
ten auf der Klär-

anlage in den Be-
reichen Belüftung, 

Umwälzung, Rücklauf-
schlammpumpwerk, Zu-
lauf und Sandfang ermit-
telt. Den Berechnungen 
zufolge könnten durch 
die Umsetzung der Maß-

nahmen in der Theorie ca. 700.000 Kilo-
wattstunden eingespart werden bei 
 einem Gesamtenergieverbrauch von 
1.483.000 Kilo watt stunden (2023). 

Erste Erfolge
„Wir konnten den Stromverbrauch bereits 
durch Optimierungen des Anlagenbetriebs 
senken, indem wir die Rührwerke teilweise 
abgeschaltet haben“, erklärte Beyer. „Außer-
dem ist ein Austausch der Ober� ächenbe-
lüfter gegen Belüfterplatten auf dem Be-
ckenboden geplant. Das senkt nicht nur den 
Energieverbrauch, sondern steigert auch die 
E� ektivität der Abbauprozesse." 

Doch damit ist der WAZV noch nicht am 
Ziel: Zusätzlich plant der Verband, die ma-
schinelle Voreindickung außer Betrieb zu 
nehmen, da sie sich energetisch nicht ren-
tiert. Die ersten Maßnahmen zeigen bereits 
Wirkung: Im direkten Vergleich konnten 
2024 die Energiekosten gesenkt werden. 
Liegt der monatliche Stromverbrauch im 
Februar noch bei 106.000 Kilowattstunden, 
ist er im November nur noch bei 90.000 Kilo-
wattstunden.  „Bei allen Einspar- und Verbes-
serungsmöglichkeiten hat für uns aber nach 
wie vor oberste Priorität, dass die gesetzlich 
vorgeschriebenen Einleitwerte eingehalten 
werden“, betont der WAZV-Geschäftsführer.

Kläranlage Hecklingen seit 
12 Monaten in den Händen des WAZVEin bewegtes Jahr!

Neben Energieoptimierungen steht 
die Kontrolle der Abwasserwerte an oberster Stelle. 
 Dafür  entnehmen die WAZV-Mitarbeiter  regelmäßig 
 Abwasserproben.   

Der WAZV plant auf dem Dach des Betriebsgebäudes der Kläranlage Solarpanele zur 
 Stromerzeugung. Dies soll u. a. die Betriebskosten senken.      Fotos: SPREE-PR/Swoboda; pixabay/torstensimon

Nein, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der IT und 
Verwaltung hocken nicht 
„nur“ im Büro. 

Oft geht’s auch raus, zum Bei-
spiel zu Kunden- oder Behör-
denterminen oder die IT‘ler 
fahren zu den Kläranlagen 
nach Staßfurt und Hecklin-
gen, um die Technik und Soft-
ware der Anlagen und Com-

puter vor Ort zu überprüfen. 
Dafür wurden ältere Fahr-
zeuge nun gegen neue ausge-
tauscht: Seit Mitte September 
gehört zum WAZV-Fuhrpark 
ein Skoda Scala Drive, der mit 
einem sehr sparsamen Ver-
brauch punktet. Seit Mitte 
Juli 2024 wurde die E-Fahr-
zeug� otte um einen neuen 
„Kollegen“, einen Skoda City 
Go-Flitzer, erweitert. 

Neue „Kollegen“ für die Kollegen

sich leider auch in der Nach-
kalkulation der Gebühren 
im Abwasser Gebiet II 
bemerkbar ma-
chen“, erklärte der 

Fortschritte bei der 
energetischen Sanie-
rung erzielt  werden.  

sichtigt werden: die Einhal-
tung der Reinigungsan-

forderungen, gefolgt 
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Ein bewegtes Jahr!

E�  zienter und stromsparend: Neue Belüfterplatten sollen 
den Energieverbrauch im Belebungsbecken reduzieren.         Fotos (2): SPREE-PR/Swoboda; WAZV „Bode-Wipper“

+++ Der WAZV „Bode-Wipper“ sucht Verstärkung!  Alle Stellen unter: www.bode-wipper.de +++ 


